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Tonnaqcsdilachl ohne Pause
Fünfte U - Boot - Sondermeldung im März bringt die Versenkung von 14 Schiffen mit 92000 BRT

Vierter Jahrestag der slowakischen Staawaründung
Dr . Tiso : „ Es geht in diesem Krieg um

ein -

Siegen heißt : noch mehrarheiten

Aus dem Fübrerüauvtguartier . 15 . März ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Unsere Unterseeboote schlugen weiter zu . Sie griffen an

der Oktkükte Südamerikas einen stark gesicherten Ee -

leitzug an . Sieben Dampfer mit 49 000 BRT . wurden ver¬

senkt . ein weiterer torpediert , dessen Sinken wegen starker

Abwehr nicht beobachtet werden konnte . Außerdem wurden

weitere sieben Schiffe mit 43 000 BRT . in den übrigen

Operationsgebieten des Atlantik versenkt . Damit beendeten

wieder insgesamt 14 Schiffe mit 92 000 BRT . ihre

Fahrt für England auf dem Grund des Meeres .
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mochte so gern die kleinen Staaten glauben machen , daß es
ne vor den Bolschewisten bewahren und daß es den Bolsche¬
wismus an einer beliebigen Stelle Eurovas aVdämmen
konnte . Dabei haben die Auseinandersetzungen zwischen
den politischen Emigranten und den Sowjets , in deren
Verlauf London die Emigranten ermahnte . Stalin nicht zu
verärgern , gezeigt , daß London heute nicht einmal ein
Stirnrunzeln Stalins riskieren kann . So ist denn die Zeit -
ichritt „ News Statesman and Nation " ehrlich , wenn Re
iSreibt : „ England ist davon überzeugt , dah es ohne die
Sowjetunion nicht Regen kann und es ist bereit , für die
sowjetische Unterstützung jeden Preis zu zahlen ,
einschließlich der zukünftigen Vorherrschaft über Eurova "

.
Uns sagt freilich diese Äußerung der englischen Zeitschrift
nichts Neues . Wir willen , dah England Eurova längst ver¬
raten hat . Sie ist aber insofern recht interellant , als
sich die Engländer eingestehen , dah Re ohne die Sowjets
überhaupt keine Chancen haben . Eines Tages werden die
Briten — der Verlauf der Kämpfe an der Ostfront in den
letzten Tagen und vor allem die Rückeroberung Charkows
durch unsere Truppen gibt ihnen heute schon sehr zu denken
— erkennen müllen , dah Re auch die sowjetischen Chancen
falsch einschätzen . Auch diese Karte sticht nichl . Das deutsche
Volk wird mit dem entschlollenen Einsatz all seiner Kräfte
die Anschläge seiner Feinde zunichte machen . Charkow
aber ist uns in diesem Sinne nur neue Verpflichtung
und neuer Ansporn .

Charkow in deutscher Hand
Aus dem Fiihrerhauptauartier , 14 . März . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Der Gegenangriff , in dem die Heeresgruppe Süd nach

wochenlangeu Kämpfen den Feind über de » Doner zurück¬
geworfen hat . wurde heute durch einen bedeutsamen Erfolg
gekrönt . Rach tagelaugen harten Kämpfen haben Verbände
der Waffen - 44 . von der Luftwaffe tatkräftig unterstützt , die
Stadt Charkow in umfallendem Angriff von Nord und
Ost zurückerobert . Die Verluste des Gegners au Menschen
und Material siud noch nicht zu übersehen .

Das deutsche Volk nimmt diese Sondermeldung aus dem
Fiibrerbauvtauartier mit großer Befriedigung und Freude
entgegen und verbindet damit seinen tiefen Dank an unsere
Soldaten , die durch ihren Heldenmut und ihre Taoferkeit
diesen bedeutsamn tnilitärischen Erfolg errungen haben .

Prehbarg , 14 . März . Die Slowakei feierte am Sonntag den
4. Jahrestag der Staatsgrün düng . Im ganzen
Lande fanden aus diesem Anlaß Feierstunden statt , die ihren
Höhepunkt in den Veranstaltungen der im Schmuck der weiß -iot -
blauen Fahnen und der Hakenkreuzflagge prangenden slowakischen
Hauptstadt fanden . Die Feiern in Preßburg wurden mit einer
machtvollen Kundgebung vor dem

'
Nationaltheater

geleitet , wo sich eine über 15 000 Menschen zählende Volksmenge
eingefunden hatte .

An die Großkundgebung schloß sich eine Parade im Preß¬
burger Stadion , wo Staatspräsident Dr . Tiso nach Abschreiten
der Front einen Armeebefehl verlas . Der Staatspräsident wür¬
digte die Leistungen der slowakischen Armee und erklärte u . a . :
Die Ergebnisse der vier Jahre aufbauende Arbeit bekräftigen die
Reife des slowakischen Volkes für sein selbständiges Leben . Von

London bereit jeden Preis an Moskau zu zahlen
« England ist davon überzeugt , dah es ohne die Sowietuuiou nicht Regen kann "

Seeberrschaft auf dem Atlantik gesichert sei . '

Aber auch auf volitischem Gebiet sind die Hoff -
nungsträume von Casablanca zerronnen . Die Meinungs¬
verschiedenheiten im vlutokratisch - bolschewistischen Lager
treten immer wieder zutage . Auch das türkische Blatt
„ A b s b a m “ weist daraus bin , daß nicht nur zwischen den
Änglo - Amerikaneru und den Sowjets , sondern auch zwischen
den Engländern und Amerikanern sehr erhebliche Differen¬
zen bestehen . Man braucht ja auch nur an die Auseinander¬
setzungen über die Zukunft des britischen Empires und über

• den künftigen Luftverkehr und über das Schicksal der briti¬
schen Kolonien usw . zu denken , um den Umfang dieser Diffe¬
renzen zu ermessen . Sorge aber bereitet sowohl den Eng¬
ländern als auch den Amerikanern die Haltung
Stalins . Die englische Zeitung „ Review "

, wirft den
Sowjets vor . daß Re den Verbündeten nicht einmal offen
über die militärische Lage unterrichten und meint , man
mülle es London und Washington hoch anrechnen . daß sie sich
nirmpT -- über Moskau beklaot hätten . ne Grund
gen ’n dazu gehabt hätten . Damit svielt die ■ : j<f>rift auch
!>' auf t >i.e Tatsache an , daß sich Stalin ted

'
er voli -

tischen Bindung zu entziehe « weih . London

es . Wenn jetzt schon in diesem Monat die fünfte
U - Boot - Sondermeldung heraus kommt , so ist das ein
neuer Beweis für die außerordentlichen Erfolge unserer U -Boot -
Waffe , und zeigt wiederum , wie berechtigt die anglo -amerika -

nischen Sorgen über die Erfolge unserer U -Boote , über die wir
schon an anderer Stelle gesprochen haben , sind . Wenn gerade jetzt
Herr Eden in Washington mit Herrn Knox über eine Stunde
zusammen konferierte und wenn auch in englischen Kommentaren
darauf hingewiesen wird , daß beide militärische Dinge erörtert
hätten , so ist unschwer festzustellen , in welcher Richtung sich diese
Erörterungen bewegen . Ganz besonders hat es sich um die
U - Boot frage gedreht und die neueste Erfolgsmeldung
unserer U -Boote hat diese Sorge nur noch vermehrt .

die Ehre des slowakiscken Volkes "

seinen militärischen Tugenden sprechen seine Aaren auf dem Felde
der Ehre und des Ruhmes . Der slowakische Soldat weiß , worum
er kämpft , denn er weiß , daß es in diesem Krieg auch um die Ehre
und die Zukunft des slowakischen Voltes und Staates , gehr . Die
slowakische Armee nahm ihren Platz in der Reihe der kämpfenden
Völker ein , um zu beweisen , ~ daß sich das slowakische Volk in
gleicher Weise für den Schutz Europas gegen die bolschewistische
Gefahr verantwortlich fühlt , wie die übrigen kämpfenden Völker
Europcch . Die Selbständigkeit de - s' owatischen Volkes bedeutet
nicht allein den Anspruch aus die Anerkennung seiner Gieichberech
tigung , sondern sie bringt auch die Pflicht mi * tief), die sich aus der
Gleichberechtigung ergibt .

Die Teilnahme der slowakischen Armee an diesem Krieg , so
schloß der Staatspräsident , ist die stürmische Stimme des Volkes ,
mit der es in die Welt ruft : Das slowakisAe Volk würdigt , indem
es das Leben seiner Söhne opfert , seine Freiheit feine nationale
und staatliche Selbständigkeit über ' le

An die Verlesung des Armeebesehis schloß sich eine Helden -
ehrung .

worden waren . Von Norden schwenkten andere Verbände
in die Stadt ein und drangen bis an den Roten Platz , dem
Wah ^ eichen der mechanisierten Sowjetmacht vor .

Während am nächsten Tage der Vorstoß von Norden
nach Südosten erweitert wurde und den feindlichen Truvven
Gefahr drohte , daß der Rückzug von den deutschen Truvven
abgeschnitten werden könnte , brach auch der Angriff von
Westen her in das Zentrum der Stadt vor .

Er wurde vorbereitet durchs das schneidige Stotzlmvv -
unternehmen einer Pionierkomvanie der Waffen - 44 unter
Führung des 44 - llntersturmfiihrers M „ der es gelang , im
nächtlichen Nahkmnpf einen Brückenkopf zu bilden und da¬
mit die Voraussetzung für den später entsetzenden erfolg¬
reichen Panzerangriff zu schaffen .

„ Wir kommen wieder "
, riefen die 44 - Männer vor vier

Wochen den Männern und Frauen Charkows zu . als sie
vanmäßig die Stadt zu räumen begannen . Heute fahren sie
wieder durch die alten Straßen von damals , an einer be¬
freit ausatmenden Zivilbevölkerung vorbei , die . soweit sie
nicht von der Sowjetmacht verschlevvt oder erschollen wurde ,
den Einmarsch der deutschen Truppen als einen hoben
Freudentag empfindet .

44 - Kriegsberichter Walter Kalweit .

PK . Wer der größten Industriestadt der Ost - llkraine
steht eine mächtige Säule aus Feuer und Rauch . Der Wind
treibt gewaltige Detonationen herüber . Das Donnern der
Einschläge reißt nicht ab . In rollenden Einsätzen stürzen
sich die Stukageschwader unserer Luftwaffe auf den Gegner ,
der von allen Seiten von den Verbänden eines 44 - Panzer -
ko rvs in die Zange genommen wird . Sn den ausgedehnten
Stadtteilen von Charkow tobt der Häuser kämpf . Die
Stiefelschäfte und Kovvel voll Handgranaten , mit den Ma -
lchinenFewehren aus der Hüfte heraus feuernd , bohren sich
nie einzelnn Stoßtruvven unaufhaltsam vorwärts . Der
Widerstand des Gegners , der sich zunächst mit einer un¬
glaublichen Verbillenbeit zur Wehr setzte , wird von Stunde
zu Stunde schwächer . Nur den rücksichtslosen Härten der
Kommissare gelingt es von Zeit zu Zeit , die zusaminenge -
-chlagenen feindlichen Verbände neu zu ordnen und zum
Aushalten zu bewegen .

Der Weg . der die Verbände der Waffen - 44 nach Charkow
führte , war gekrönt von Siegen . Nach der vor knavv vier
Wochen stattgefundenen Räumung dieser Stadt , die während
oet Winterschlacht unausbleiblich gewesen , sahen es die 4/ -
Männer als ihre höchste Aufgabe an . die Stadt , die sie in
heldenhaften Kämpfen gegen eine erdrückende feindliche
Übermacht damals verteidigten , wieder zurückzugewinnen .
Den Vormarsch der sowjetischen Stoßarmeen zwischen
Duiepr und Donez zum Stehen bringend , stießen sie weit
ausholend in die Flanke des Gegners hinein , ihn anschlie¬
ßend 300 Kilometer vor sich hertreibend . Die Kämpfe bei
L o s o w a j a . die Einnahme von Walki und Dubowin , sie
schufen die Grundlage zum Angriff auf Charkow .

Am Morgen des 11 . März traten wir zum Angriff an .
Von Wester her auf der Hauptstraße vorwärtsgehend . stießen
Sie Kampfgruvven zügig bis an den Stadtrand vor . nachdem
hartnäckiger Widerstand in den davor liegenden Dörfern
gebrochen und mehrere tausend Minen beseite geräumt

ernsten Stadium der Atlantik - Schlacht " gesvrochen .
letzten Erfolgsmeldungen unterer U -Boote reden ja auch
eine zu deutliche Svrache . Militärisch siebt es also sehr
wesentlich anders aus . als man es sich in Casablanca aus¬
gemalt batte . Alles was man dort geplant batte , ist obne
Chance , io warnen die englischen und amerikanischen Journa -
liften immer wieder , wenn es nicht gelingt , die U - Boot - Ee -
kahr zu bannen . Die amerikanische Zeitschrift „ L i f e "

. die
sich eingehend mit diesen Schwierigkeiten befaßt , tut das
nicht ohne Svitze gegen England , wenn sie meint , man habe
den großen Fehler begangen , anzunehmen , daß Englands

as . Berlin . 15 . März . lEig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Vor nunmehr zwei Monaten — die Ver¬
handlungen waren am 14 . Januar — traten sich Roose¬
velt und Churchill in Casablanca . Die anglo - ameri -
kanische Agitationsmaschine lief auf hoben Touren und man
bemühte sich , die Dinge so darzustellen , als ob ein völliges
Wunder eingetreten fei . Man markierte eine vollkommene
Einigkeit und man versicherte weiterhin , daß man Pläne
ausgearbeitet habe , die sich weitgehend auf die gesamte
militärische Entwicklung auswirken würden . Heute , zwei
Monate später . jammern die englischen und amerikanischen
Blätter , daß die bösen deutschen U - Boote all die
schönen Pläne von Casablanca gefährden . Man siebt nicht
nur voller Schrecken auf die bisherigen Erfoltze der deutschen
U - Boote , man fürchtet vor allem und auch der Londoner
„ Svectator " gibt dieser Sorge Ausdruck , daß der anglo¬
amerikanischen Schiffahrt noch schwerere U - Boot - Angriffe
bevorstehen . So bat auch der stellvertretende englische
Ministervräsident Attlee jetzt wieder von dem „ sehr~ • — ------ - ----- Die
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Ein Volk erhebt sich !
Bor 130 Jahren — Preußens Kampf um die Freiheit

Wir erleben heute den . totalen Krieg , weil in
diesem Kampf um die Freiheit das Letzte eingesetzt werden
muß . Ein Blick in die preußische Geschichte zeigt , daß ein
Volk , welches für seine Freiheit alles wagt , auch alles
gewinnt .

Unsere Gedanken geben in das Jabr 1813 nach Breslau
In Breslau hatten sich im Laufe des Februar 1813 die her¬
vorragendsten Persönlichkeiten , wie Scharnhorst . Blücher .
Sogen . Clausewitz und andere um den König gesammelt :
auch Gneisenau traf am 10 . März ein .

Es war dies die erste offizielle Einberufung der Re¬
gierung . die erkennen ließ , daß der Krieg gegen Frankreich
beschlossen sei : sie kam niemand unerwartet , aber daß sic
endlich kam . daß der mit Ungeduld berbeigesebnte Entschluß
des Königs nun endlich zur vollen unwiderruflichen Tatsache
geworden war . ergriff und erhob die Gemüter in -unbeschreib
licher Weise . ,

■
x

Am 15 . März ließ Napoleon , bewogen durch die Be¬
richte St . Marians , dem Fürsten Hatzfeld , der noch immer in
Paris weilte , mitteilen , er sei geneigt . Preußen Zugeständ¬
nisse zu machen . Es war zu spät , am folgenden Tage schon
wurde die preußische Kriegserklärung seinem Gesandten
amtlich bekannt gegeben .

Am 17 . März unterzeichnete der König .zugleich mit
dem Landwehrgesetz den Aufruf : „ An mein Volk .

" Hatte
man bisher immer noch aus Rücksicht auf die Franzosen in
allen Regierungserlallen ein freundschaftliches Verhältnis
Zu Frankreich geheuchelt , hatten die Liebenswürdigkeit und
Gewandtheit Hardenbergs , es bisher noch verstanden , das
Mißtrauen des französischen Gesandten zu beschwichtigen ,
batte die in Berlin bestehende Regierungskommission bis
her noch ängstlich jede gegen die französische Besatzung gt
richtete Äußerung der Volksstimmung energisch unterdrückt
und sogar die Abreise der Freiwilligen nach Schlesien zv
verhindern gesucht , so war man . wie Schleiermacher in
einer ergreifenden Predigt sagte , durch dielen Aufruf jetzt
„ endlich zur Wahrheit und zum freien Handeln zurückge -
kebrt ." *

Jetzt endlich waren alle Zweifel geschwunden , gegen
wen die Rüstungen gerichtet seien , und m . t doppelter Freude

Im Spiegel der Front

Front und Heimat sind eins im Denken , Wollen und
Kämpfen . Das Bewußtsein dieser unlösbaren Schick -

salsgemeinschaft spricht uns aus den Feldpost¬
briefen dieser Tage mit besonderer überzeugungstreue an
Ruhiges Vertrauen , kraftvolle Stärke und der persönliche
Mut tapferer Soldaten haben sich in den schweren Kämpfen
an allen Abschnitten wieder auf das Beste bewährt und
auch in den kritischsten Situationen niemals versagt . Alle
Unbill des Winters und die Härte der Kämpfe wurden er¬
tragen in dem Bewußtsein engster Verbunden¬
heit mit der Heimat , aus deren Wurzeln der Soldat
immer wieder die Kraft zum Kämpfen und Siegen gewinnt .
Niemals aber ist dem Herzen der Kämpfer die Heimat näher
gewesen und unmitte ' barer ins Bewußtsein getreten als in
diesen Wochen , da sie sich anschickt , mit dem Einsatz aller
ihrer Klüfte dem Kriege die entscheidende Wen¬
dung zu geben . Dali jetzt alle Hände am Werk sind , um
mit opferfreudiger Hingabe an das große Ziel Waffen und
Munition , U -Boote und Flugzeuge in einem Ausmaß herzu
stellen , das alle Begriffe übersteigt , daß alle Kräfte mobil !
siert werden für . den Sieg , der uns allein vor der Vernich¬
tung bewahren kann , dieses Bewußtsein hat der Front über
die weite Entfernung bis zu den Schlachtfeldern das Gefühl
inniger Verbundenheit noch gestärkt und den Glauben ge
festigt , daß wir unbesiegbar sind , wenn wir alle zusammen
stehen , Opfer und Lasten des Krieges gemeinsam tragen
Der . Soldat an der Front , der mit dem Einsatz von Blut und
Leben kämpft , wird dabei immer die größere Leistung zu
vollbringen haben . Uns in dei Heimat , die er mit seiner
heroischen Haltung verteidigt und behütet , bleibt die Auf¬
gabe , seinem Vorbild nachzueifern , nichts zu
unterlassen und alles zu tdh , was unserem Schicksals¬
kampfe nützt und zum Siege führt .

Fritz Günther .
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Acht Jahre Allgemeine Wehrpflicht
Am 16 . März gedenken wir jenes Tages vor acht Jahren , da
die Allgemeine Wehrpflicht wieder eingeführt und damit den
deutschen Männern nach eineinhalb Jahrzehnten der Unfreiheit
wieder das Recht gegeben wurde , die Waffe zu tragen und mit
ihr Volk , und Nation zu beschützen . Unser Bild : Feierliche
Vereidigung neuer Rekruten . (Weltbild . )

eilte von nun an jeder freiwillige Jäger -inb jeder Land¬
wehrmann zu den Waffen .

In gleich schlichter und zu Herzen gehender Weise sprach
ein an demselben Tage veröffentlichter Aufruf : ..An mein
Kriegsherr "

. Beide Aufrufe erschienen zuerst in den Zeitun¬
gen vom 20 . März , zugleich mit einer vom 10 .. dem Ge¬
burtstage der Königin Luise , datierten Verordnung des
Königs über die Stiftung des Eisernen Kreuzes ,
einer Schöpfung , in welcher der volkstümliche Grunoton
dieses Krieges , aber auch der Charakter der eisernen Zeit ,
oer man entgegenging , einen sinnigen Ausdruck sand und
die um so wirkungsvoller war . als bei der Verleihung kein
Unterschied zwischen Offizier und Mannschaften gemacht
werden sollte .

Diese Aufrufe des Königs brachten int ganzen ' Lande
eine Wirkung hervor , gewalrig und beispiellos in der Ge¬
schichte .

Um , die Wirkung der Königlichen Erlasse ganz zu ver -
Itenen . ist es vor allem nötig , sich in Erinnerung zurückzu -
tufen . was das preußische Volk seit dem Jahre 1806 erlebt
und erduldet batte , wie sehr »s ruckt nur in seiner nationa¬
len Ehre , sondern auch in der Ehre fast eines jeden einzelnen
seiner Bürger gedemütigt und gekränkt , worden war . Dieser
Demütigungen und Kränkungen waren io viele , daß selbst
die Unbildung , Geistesträgheit und Gleichgültigkeit der
großen Massen aufgerüttelt wurde , und daß der Drang nach
Befreiung von dem geradezu unerträglichen Joch der Fran -
zosenherrichaft jeden beherrschte . Die Erbitterung über die
politische Schmach , die dem einstmals oielbewunderten
otaate Friedrichs des Großen seit sieben Jahren zugefügt
worden war . der Unwille über die jahrelange Vergewalti¬
gung des Landes , der Grimm iiber die maßlose Aussaugung ,
die nie aufhörenden Einquartierungen und Lieferungen
und die daraus folgende , Verarmung aller Kreise der Be¬
völkerung bebuschte alle Stände , weckte bei Hoch und
Niedrig das fast verstorbene Nationalgefühl , und brachte
die hämischen Nörgler und tadellüchtigen Kritiker der heimi¬
schen Zustände zum Schweigen , fegte , die Absonderung der
Stände und den Gegensatz der Landschaften hinweg und schuf
eine Nation , die durch eine gemeinsame Leidensschule in
vauvt und Gliedern geeinigt und fest entschlossen war . für
die nationale JEbte zu Regen oder zu sterben . So unbe¬
greiflich der plötzliche , völlige Zusammenbruch des preußi¬
schen Staates im Jahre 1806 gewesen war . ebenso unerhört
war jetzt die Bewegung zu seiner Wiederherstellung . Nicht
an .Belohnung , nicht an kriegerische Ehren und Auszeich¬
nungen . nicht an Gewinn von Geld und Gut . nicht an die
Erlangung verfassungsmäßiger Rechte dachten die Tausende ,
die jetzt begeistert dem Rufe des Königs folgten : nur an
die Ehre und Größe des Vaterlandes , für die Befreiung
von Druck und Willkür , und für . die Erhaltung alles betten ,
was jedem Menschen ehrwürdig und teuer ist . zogen Re ins
Feld .

Und so wurde alles zur Wahrheit , was die großen Pa¬
trioten seit Jahren erträumt , wofür Scharnhorst , © neiienau .
Erolman und Boven unermüdlich gekämpft batten . Es war
eine der glücklichsten Stunden im Leben Scharnhorst , als er
den König vom Fenster des Breslauer SchloRes aus auf
die begeisterten Scharen von Freiwilligen Hinweisen konnte ,

fHonumcntale SfaMbaukunfl
Überblick über die europäische Baugeschichte

In dem zweiten Vortrag , den Piofeffor Dr . A . E . B r i n <f -
mann . Frankfurt a . M . gestern im kleinen Kurhaussaal vor
einer zahlreichen Hörerschaft hielt , brachte er das Thema
„ Monumentale Stadtbaukunst " als kdntrast - und entwicklungs -
reiche Eegenüberstellung zu dem städtebaulichen Ideal , das im
Mittelalter galt . Das 15 . Jahrhundert machte eine umwälzende
Entdeckung auf architektonischem Gebiet : den Raum . Diese neu
empfundene Aufgabe , an deren Lömng sich ganz Europa beteiligte ,
und das immer intensivere Heroortreten der Individuellen , des
schöpferischen Menschen , der führend vor die Menge tritt , beschwor
in der Stadtbaukunst eine Wende herauf , die sich über das 16 .,
17 . bis ins 18 . Jahrhundert hinein auswirkt . Baumeisier wie
Weinbrenner und Schinkel sind die letzten Vertreter
dieser Entwicklung , für die das 19 . Jahrhundert wenig Sinn
besaß . Das Zurückgreisen auf mittelalterliche Bauvrinzivien , zum
Beispiel , daß man die . „ krumme Straße " als Mittel zur Verleben¬
digung und ' Auflockerung des Stadtbildes betrachtete , bewies , wie
fern man dem Gefühl für Raum gerückt war . das der Bauweise
der vorhergehenden Jahrhunderte Antrieb und Ideal gewesen
war . Italien , das Land , das immer den stärksten Sinn für Kubus
und Raum gehabt hatte , wurde auch in der Stadtgestaltung zu¬
erst führend . Ausgezeichnete , sehr vielseitig zusammengcstellte
Lichtbilder , unter denen die nun gezeigte Aufnahme des Palazzo
Medici in Florenz , das neu erwachte Gefühl für das Monumen¬
tale anschaulich herausstellte , dienten dem Redner zur Erläuterung
feiner Ausführungen . Wie alle diese sich allmählich entwickelnden
Baugesetze ursprünglich nur Visionen und Künstlerideen waren ,
kam sehr fein in den von Pros . Brinckmann gebrachten Bildern
des Piero della Francesca zum Ausdruck . In dem Markusvlatz
von Venedig sehen wir diese Künstierträume feste Gestalt gewinnen .
Immerhin ist auch gerade an diesem Beispiel erkennbar , wie
schwer die Umsetzung in die Wirklichkeit war : die . bei der Er¬
bauung des Markusvlatzes erzielte wunderbar raumvertiefende
Wirkung , die der Beschauer von der Markuskirche aus genießt ,
verkehrt sich bei dem Blick auf die Kirche naturgemäß ins Gegen¬
teil , so daß der Bau etwas Gedrücktes bekommt .

Die mittelalterliche Stadt konnte beliebig vergrößert werden ,
ohne daß die Ansicht der Gesamtanlage gestört worden wäre . Das
Charakteristische der Renaissance -Stadt ist es . daß sie so organisch
in sich geschlossen ist , daß eine beliebige Erweiterung vom künstle -
rischen Standpunkt aus nicht möglich ist . Anlagen von Schlössern ,
Plätzen und Gärten gestalten mit an ihrem Gesicht . Die Drei -
« trahlen -Form der vom Piazza di Povolo in Rom ausgehenden
Straßen , ist in den verschiedensten europäischen Städten wieder
anzutreffon . Großartig ist die Raumgestaltung des St Peters -
planes , der in seinem Rund das zufammenfassende Element be¬
tont , das wir auch im Jardin des Tuilleries wiederfinden . Das

bte aus allen Teilen Preußens , ja sogar aus den abgetrete¬
nen Provinzen , zu Fuß . zu Roß und zu Wagen in enblofem
Zuge oorüberströmten .

Durch einen Freiwilligen - Eintatz und bie Zutammen -
taftung aller dem Befreiungskrieg dienstbar zu machenben
Kräfte gelang bas unmöglich Erscheinende : bie Wieberauf -
eritebunB Preußens unb Deutschlands Befreiung .

So war es 1813 . Jetzt . 130 Jahre später , jetzt im Friib -
labr 1943 wird es nicht anders fein !

Schwedisches Hoheitsgebiet verletzt

Stockholm , 14 . März . Flugzeug - „fremder Rationalität " flogen

nach einer Meldung von „ Sagens Nyheter " am Samstag kurz vor

Mitternacht in b - l Nähe der sudschwedischen Hafenstadt Heising -

borg in den schwedischen Luftraum ein . Die Flakartillerie von

Helsingborg gab Feuer . Zur gleichen Zeit schoß eine Flakbatterie
in Malmö .

Bon 60 angreifenden Panzern 44 vernichtet
Im Raum von Bjelgorod die Sowjets weiter nach Osten zurückgeworfen — Erneut heftige Abwehrkämvfr bei Staraja Russja —

84 Feindflugzeuge ahgcschossen — 7000 BRT Sowjet - Tanker an der Kaukasusküfte versenkt

Aus dem Führerhauptquartier , 15. März . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , wurde der Ee -
samtangriff , in dem di « Heeresgruppe Süd nach wochenlangen
Kämpfen den Feind über den Toner zurückgrworfen hat , gestern
durch einen bedeutsamen Erfolg gekrönt . Rach tagelausen harten
Kämpfen haben Verbände der Waffen -^ , von der Luftwaffe tat¬
kräftig unterstützt , die Stadt Charkow in umfassendem Angriff
von Norden und Oste « zurückerobert . Die Verluste des
Gegners an Menschen und Material sind noch nicht zu übersehen ..

Südöstlich und nördlich der Stadt bis in den Raum von
Bjelgorod warfen nnsere angreisenden Divisionen den Feind
weiter nach Osten »» rück . Westlich Bjelgorod versuchten die
Sowjets , den fortschreitenden deutschen Angriff mit neu herange -
sührten Kräften zum Stehen zu bringen . Der feindliche Gegen¬
angriff brach unter hohen blutigen Verlusten zusammen . Dabei
oernichtet « di « Infanteriedivision Eroßdeutsch -
l a n d in Zusammenarbeit mit der Luftwaffe 44 von 60 a n -
greifenden Panzern .

Im mittleren Frontabschnitt scheiterte » zahlreiche
zusammenhanglos geführt « feindliche Angriffe .

3m Kampfraum von Staraja Russja ttat der Feind
nach starker Artillerieoorbereitung , von Panzern und Schlacht -

fliegeru unterstützt , erneut zum Angriff an . Die anstürmenden
Sowjets wurden in erbitterten Kämpfen zurückgeschlagen .

Die Luftwaffe vernichtete an der Ostfront bei nur zwei
eigenen Verlusten 64 Sowjetflugzeuge .

Deutsche Seestreitkräfte versenkten an der Kaukasusküfte vor
Tuapse einen Sowjettanker von 700 0 BRT .

Bei seindliche » Vorstöße » « ege » di « Küste der besetzten
Weftgebiet « wurden in Lustkämpfen vier Svitfire , bei nächt¬
liche » Einreiflügen über dem Ruhrgebiet » irr ' weitere Flug¬
zeuge aügeschosieu .

Die Luftwaffe griff mit schnelle » Kampfflugzeugen am Tage
militärische Ziele a « der britische » Ostküste an und führte in der
Rächt zum 15 . März mit einem Verband schneller Flugzeug « eine «
starken Angriff gegen den Schiffsbauplatz Sun¬
derland . Ein eigenes Flugzeug kehrte nicht zurück .

Wie durch Soudermeldung bekannt gegeben , schlugen unser «
Unterseeboote weiter zu . Sie griffen an der Ostküste
Südamerikas eilten stark gesicherten Geleitrug an . Sieben
Dampfer mit 49 000 BRT wurden versenkt , ein weiterer torpediert -
dessen Sinken wegen starker Abwehr nicht beobachtet werden
konnte . Außerdem wurden weitere sieben Schiffe mit 43 000 BRT
in den übrigen Operationsgebieten des Atlantik versenkt . Damit
beendeten wieder insgesamt 14 Schiffe mit 92 000 BRT
ihre Fahrt für England auf dem Grunde 6ee Meeres .

Zwei Ritterkreuzträger gefallen
Berlin , 13 . März . Hauptmann Leftmann , Träger des

Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes , Kommandeur einer mittel¬
deutschen Panzerabteilung , ist seinen schweren , im Ostfeldzug er¬
littenen Verletzungen erlegen . Hauptmann Lestmann erwarb sich
fein Ritterkreuz dadurch , daß er an bet Spitze seiner Panzerabtei¬
lung im großen Donbogen an einem Tag in zwei überraschenden
Flankenangriffen zahlenmäßig weit überlegene feindliche Panzer¬
kräfte vernichtet und dadurch erheblich zur Zerschlagung einer
sowjetischen Panzerarmee beitrug . An diesem Tage allein schoß
er mit seiner Abteilung 51 Sowletpanzer ab .

Major Burkhardt Schmidt , Bataillonskommandeur
in einem pomrnerschen © renabiertegiment , fanb bei ben Kämpfen
südlich des Ilmensees am 28 . Februar den Heldentod . Major
Schmidt , ein in allen Lagen hervorragend bewährter Infanterie -
Offizier , hat sich vor allem bei den Kämpfen Ende September um
die Verbreiterung der Landverbindung zur Festung Demjansk aus¬
gezeichnet . Als ein Stoßtrupp das befohlene Angriffsziel an dem
feindlichen Versotaungsweg infolge starken Widerstandes nicht er¬
reichen konnte , griff er aus eigenem Entschluß an der Spitze seines
Bataillons an , sperrte die feindliche Nachschubstraße und wehrte in
erbittertem nächtlichem Kampf die von allen Seiten angreifenden
Bolschewisten ab . Am anderen Tag erstürmte er eine von zahlen¬
mäßig überlegenem Feind verzweifelt verteidigte Ottschaft , drang

bis zu dem in der Nähe vorbeifließenden Fluß vor und schuf damit
die Voraussetzungen für einen großen Angriffserfolg deutscher
Truppen in diesem Abschnitt .

70 000 Tschungklng -Soldaten übergetreteu
Schanghai , 14 . März . 25 000 Tschungking -Thinese » legten , wie

Domei aus Tsinan meldet , am Samstag die Waffen nieder und
eitlätien sich zur Zusammenarbeit mit der Nankinger National¬
regierung bereit . Bestimmend für diesen Entschluß sei gewesen ,
daß ihr kürzlich gefangen genommener Oberbefehlshaber General¬
leutnant 2 i m e n I i Nankinger Regierung für bie Be¬
friedung des Landes zu »>Btzrfügung gestellt habe . Mit dem Über¬
tritt dieser Truppen und der kürzlichen Waffenniederlegung bet
Truppen unter General Wuhswen und Generalmajor Llyingping
sind in der Provinz Schantung etwa 70 000 Soldaten von Tschung -
fing abgefallen . Damit hat bie Befriedung der Provinz , die bis¬
her bas Hauptoperationsgebiet bet Tschungking -Truppen in bem
von Japan besetzten Teil Chinas war , erhebliche Fortschritt «
gemacht . _________

Briteubombe » auf di « Kapuzinerkirche in Palermo
Rom , 14 . März . Bet bem jüngsten englischen Luftangriff auf

Palermo würbe , wie Messaggero meldet, ' u . a . auch di « alt -ehr¬
würdige Kapuztirerkirche durch mehrere Bomben schwer beschädigt
unb ein unterirdischer Raum mit Gräbern zerstört .

Alle Bölter Europas müssen zusammenstehen
Jede Ratio » muß ihre » Beitrag zum Sieg leiste »

Mailand , 14 . März . „ Alle europäischen Völker "
, so betont

Appelius im „ Popolo d 'Italia "
zur Sage , „ haben heute bie

heilige Pflicht , einen einheitlichen Block zu bilben , um diesen
Krieg zu gewinnen , da sie alle zusammen vom Bolsche¬
wismus unb Amerikanismus angegriffen und
von England verraten wurden , sowie in ihrer geschichtlichen
Vergangenheit , ihrer Gegenwart unb in ihrer Zukunft bedroht
sind . Zweifellos gibt es in Europa mancherlei alte unb neue
Gegensätze , bie jedoch seit 2000 Jahren immer dieselben sind und
Europa niemals vernichteten . Der Amerikanismus und der
Bolschewismus können dagegen Europa vernichten . Europas
innere Gegensätze sind keineswegs unvermeidlich , wie man viel¬
leicht anzunehmen geneigt ist . Sie entspringen vielmehr

" einer
einzigen Ursache , nämlich der räumlich allzu begrenzten Enge des
Kontinents . 470 Millionen Menschen können in einem Käfig von
10 Millionen Quadratkilometer nicht leben . Die Lösung aller
europäischen Fragen besteht in der Schaffung eines
großen europäischen Raumes , in dem alle Völker in
einer Atmosphäre von Gerechtigkeit , gemeinsamer Sicherheit und
gemeinsamen Wohlstandes ihre Ordnung finden können .

Das Hauptproblem ist , daß Europa den Krieg
gewinnt . Alles andere läßt sich regeln und wird geregelt
werden . Kein Volk braucht Angst zu Haven , baß es verschwindet :
denn Europa bedarf aller Nationalitäten und
europäisch ?» Verschiedenheiten . An den Ufern des Mittelmeeres

Prinzip des Herrschers drückt sich in dieser Bauweise aus , bie
in Versailles , in Paris auf bem Platz Louis XV ., später Place
be Concorde , in Nancy u . a . ihre Variationen findet . Wichtig
für die Betrachtung der Platzgestaltung sind die verschieden ein¬
gesetzten und angeordneten Akzente : die rieselnden Fontänen unb
Brunnen , bie Stanbbilber unb hochragenden Obelisken , bie eine
Belebung bes sonst starren Raumes , eine gleichmäßig atmende
Wellenbewegung erzeugen . — In Deutschland , das in viele
Fürstentümer aufgeteUt war , kommt bas imperialistische Moment
nicht so ftatk . wie jum Beispiel in Frankreich zur Geltung . Die
geistige Gesinnung , bie sich in bem Maßstab gebenden Unterschied
zwischen der Winzigkeit der Bürgerhäuser und der überragenden
Größe bet Kirchen ober auch weltlicher Bauten tunb tut . gestaltet
vielfach ben Platz . Natürlich waren es auch anbere Gesichtspunkte ,
zum Beispiel in Ludwigsburg . Rastatt , Karlruhe . die bas Stabt »
bilb bestimmten . — Mit einem Ausblick auf bie Neuzeit , der die
Stadtbaukunst bet Vergangenheit weniger letztes 3beal als An¬
regung sein kann , schloß der Sortrasenbe seinen Überblick über
bie Jahrhunderte . Der herzliche Beifall bewies ihm bie Anteil¬
nahme feiner Hörer . E . M . Seemann

„ Donoöig unö Tizian “

Der bekannte italienische Kunstgelehrte Ptofeffot «Dr .
Stevanow entwarf in bem ersten seiner angesetzten beiden
Botträge über das Thema „Venedig und Tizian " ein
fesselndes Bild bet Kunstgeschichte unb Malereientwicklung in . bet
Lagunenstadt im 14 . und 15 . Jahrhundert . In temperamentvoller
unb innerlich stark mitschwingenbet Weise zeichnete er ben Weg
bis zum Auftreten Tizians , besten Wirken in Venedig bet zweite
Vortrag ausschließlich gewibmet sein soll .

Venebig nimmt in bet Kunstgeschichte Italiens eine Son -
berftellung ein . Das ist bedingt aus feiner geographUchen
Lage : bie Lagunen trennten bie Stabt vorn Festland , hielten bie
Völkerwanderung auf . unb in biefer Abgeschlossenheit hat sie
lang gelebt , allen seftlänbischen Einflüsten abgewandt , dagegen
künstlerisch verbunden mit bem Orient , befruchtet von Byzanz unb
Konstantinopel . Beweis dafür ist der Prachtbau des größten
Heiligtums , der Markuskirche . die ein rein orientalisches Kunst -
benlmal ist : der nachher hinzu gekommene ernste und schmucklose
Camvanll « kontrastiert seltsam dazu , er wurde später von einem
Künstler aus der östlichen Lombardei erbaut .

Die Malerei im Venedig des 14 . unb 15 . Jahrhundert besitzt
wob ! den Zauber und die Leuchtkraft herrlicher Farben , doch
fehlen Körperlichkeit und Wärme . Es ist nur auf unb
an bet Oberfläche gemalt unb genügt bet Prachtliebe , die durch
Einflüste aus Arabien noch verstärkt wird . — Nur 40 Kilometer
von Venedig , in Padua , blüht eine ganz gegensätzliche Kunst , die
in römischer Tradition wurzelt . Der Florentiner Giotto malt
hier Anfang des 14 . Jahrhunderts die Aonakavelle aus , und das
Reue feiner Kunst liegt in einet blutwarmen Körperlichkeit unb

und in ben sowjetischen Steppen wirb bas Schicksal ganz Europas
entschieden . Deutsch unb italienisch ist bas Blui , bas in diesen
Tagen zur Serteibigung Europas vergossen wirb , denn Europa ist
im wesentlichen eine germanisch - lateinische Schöpfung . Bei bet
Verteidigung Europas verteidigen Deutschland und Italien das
Fleisch ihres Körpers und bas Wesen ihres Geistes . Das Schicksal
aller anderen Völker bes Kontinents steht dabei jedoch mit auf
bem Spiel . Wenn Europa besiegt werden sollte , würben alle euro¬
päischen Nationalttäten bebroht sein . Jrn Falle des Sieges ist
jedoch Platz und Leben für alle .

Jetzt ist nicht bet Augenblick , in bem jebet seine Rechnung
präsentieren kann benn bie in bet vordersten Front stehenden
Soldaten der Achse müssen an ben Kampf benien , der allen
anderen Dingen vorgeht . „ Jetzt ist vielleicht "

, wie Appelius ab¬
schließend betont , „ für jedes der einzelnen Völker der Augenblick
gekommen , Europa sein eigenes Blut oder seinen eigenen Schweiß
anzubieten und sich durch diesen Beitrag das häusliche Recht zu
erwerben , am Tage bes Sieges am Famttienttsch zu sitzen .

"
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Tiefenwirkung seiner Figuren . Doch Venebig bleibt unberührt
davon unb schwelg ! in byzantinischer Farbenpracht . Das Verdienst
eine Synthese der Verschmelzung festländischer mit venezianischer
— bas heißt orientalisch -byzantinischer — Kunst geschaffen zu
haben , gebühtt ber aus Padua stammenden Malerfamilie
Bellini . Jacopo Bellinis Madonnen unb Zeichnungen , die
eine neuartige Bewegtheit im Form - unb Raumgefühl verraten ,
finden den Weg nach Venedig unb erregen dort Aufsehen , das
sich verstärkt , als sein Schwiegersohn Andrea M a n t e g n a
(1431 — 1506 ) selbst nach Venedig kommt und unerhört Neues
schafft in lebenerfüllten Bildern . Um die gleiche Zett weift auch
der sizilianische Maler Antonella da Messina dort , unb mir
seinem Wirken beginnt eine neue Phase in der venezianischen
Malerei . Er wird hier und dort der Erfinder ber vlämischen Ol -
technik genannt , denn er hatte diese in seiner spanischen Heimat ,
bie ja zu Flandern gehörte , studiert . Die jungen Künstlet Eentile
unb Giovanni Bellini , bie Söhne Jacopos werden stark beein¬
flußt von dieser neuen Art . unb sie malen Silber von einer
neuen , wunbervollen Intensität (zum Beispiel Bilbnis bes Dosen
Leonarbo Lorebano , bas ein Meisterwerk Giovanni Bellinis ist ) .
Die Renaissance ist erwacht . Venebig ist entdeckt und da¬
mit bie bieser Stabt eigene Atmosphäre erweckt . Giovanni
Bellini , ber Bebeutenbfte ber beiden Stüber , schafft Werke von
einer bis dahin unerreichten Lebensfülle unb Lebenswahrheit Er

.stilisiert nicht , et greift aus ber Natur . Er . der Venedig unb das
Volk liebt , malt Mabonnen oon rührender Menschlichkett , seine
religiösen Motive sind lebendig durchgestaftet . seine Themen ber
Piets erfühlt , körperlich , monumental komponiert Er hat auch
Lanbichasten gemalt ( zum Beispiel bie entzückende , mit einem
religiösen Motiv verauickte . „ Allegoria facta ) unb Porträts bie
von befonberem Reiz sind in ber malerischen unb geistigen
Haftung .

Unter seinen Schülern finden wir ben genialen 33jährig ver¬
storbenen Giorgio ba Caftefranco . genannt ffi i o r g i o n e ( 1478
bis 1510 ) ber bie Hochrenaissance einleitet . Mit ihm brich : für
Venedig eine neue Epoche an . und er bereitet ben Weg für Tizian
Decellio ( 1477 — 1576 ) , ber ebenfalls aus Bellinis Schule hervor -
ging . — Venebig wirb bie Heimat bet Farbe , unb
seine Malerei ist bie Farbe selbst Aus seiner Eigenart , bem
zauberhaften Licht bet Lagune entstanden , schenkt Venedig bet
Welt ju dieser Zeit das Geheimnis der Farbenkunst . des Kolotis -
mus . unb legt bamit ben Grund zur modernen Maleret Giorgione
bat wenige , aber wundervolle Werke hinterlassen , feine Bildet
sind in Farben gedacht unb gesehen , empfindsam , musikalisch , mit
einem Wort : romantisch . Man kann sich bem Zauber bes färb »
unb formvollenbeten Frauenkörpers feinet ..Schlafenden V - nus "
nicht entziehen , nicht be * Reinheit feines Madonnenbildes aus
Cgstelftanco ober der stillen Schönheit seiner Judilhgestaft . Auch
seine Landschaften sind von unirdischet Innigkeit . Die Blüte
venezianischer Malerei ist zum Licht gewachsen . — Tizian ent¬
faltet sie . A . Plüsch !«
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Die Margret vom Einödhot

38 . FortsetzungRoman von Fritzi Stile *

das konnte er

die er ,

Wege , denn hier stand Eine , die nichts sprach , die nicht die geistige
Bildung des Lenerls hatte , die ihm aber mit ihren dunklen Augen
tief in das Herz gesehen hatte , und der er nahe war , trotz allem ,
d '

. r it , und die ihn verstand , ohne dah Worte zwischen ihiien ge¬
wechselt wurden . Er fühlte , daß ihm das Lenerl , so warm er sie

als das Mädel an seiner Brust lehnte ,
doch weit von V ' ‘ * *

Unangenehm berührt und ein banges Ahnen im Herzen sah
Hans in das Gesicht des Mädels . „Wo ist denn dann dieses Land , aus
dem du kommst , Lenerl ? "

fragte er mit erzwungenem Lachen .
„Das weih ich nicht !" Lenerl sah starr geradeaus . Wenn heller

Tag ist , dann denke ich auch gar nicht an dieses Land , dann bin
ich weit davon entfeint , aber wenn dann die Nacht kommt , und
wenn die Steine zu mit heruntergrühen . bann ist mir meine
Heimat nahe , ganz nahe , Hans !"

„Daß du dich mit solchen Gedanken trägst , ist mir neu !" Hans
wurde sehr ernst . „Sieles Erubeln ist nicht gut , Lenerl , wir ge¬
hören aus die Erde , hier ist unsere Heimat , wir haben unsere
Berge , und unsere Wälder , und unsere Äcker !" .

„ Wir haben aber auch die Sonne und den Mond und die
vielen Sterne , die so weit von der Erde entfernt sind , und die wir
doch immer sehen , und wir haben auch unsere Toten , Hans ! Und
wir wissen nicht wo die Toten hingegangen sind , und wo sie
weilen !" das Lenerl hatte heihe Wangen . „ Es gibt doch gar
keinen Tod ! Oder glaubst du , dah einer tot sein kann , wenn er
noch vor ein par Minuten mit uns gesprochen hat ? Wohin also
ist er gegangen ? Es ist genau so , wie mit der Sonne ! Wir sehen .
doch nicht nur eine Sonne , wir sehen tausende und abertausende
von Sonnen , aber dann muh die eine Sonne , unsere Sonne , die
zur Erde gehört , erst gegangen [ein , damit wir die anderen
Sonnen , die wir Sterne nennen , sehen können ! So wird es wohl
auch mit den Seelen sein ! Erst wenn der Körper tot ist , darf die
Seele ihre Heimat sehen !"

„ Schluh jetzt !" Hans nahm das Lenerl fest in Sie Arme .

auch am Herzen hielt , trotz allen Zärtlichkeiten und Küssen fremd
war , dah die Leute im Larner Winkel recht hatten , wenn sie der
Kleinen den Beinamen „die blonde Fremde "

gegeben hatten . Noch
nie hatte sich Hans um diesen Ausdruck gekümmert , jetzt aber ," "" " " : ! an seiner Brust lehnte , ganz nahe bei ihm , und

ihm fort , erkannte Hans , dah die Leute recht hatten ,
wenn sie sagten : das Lenerl kann nicht das Kind vom Erahner
sein , der Vitus ja , aber das Lenerl nicht , das ist eine Fremde !
Hans wuhte , dah keiner der Leute Frau Nosl damit nahe treten
wollte , dah sie damit nur das grohe Rätsel betonten , dah unter
Geschwistern so wenig Ähnlichkeit sein kann .

„ Ich denke mit oft "
, sagte das Lenerl jetzt in die Gedanken

des Hans hinein , „ dah ich auf einer Reise bin . Ich komme aus
einem wunderschönen Lande und habe eine Reise nach der Erde
gemacht . Und hier auf der Erde gefällt es mir gar nicht , nicht des¬
halb , weil die Erde nicht schön ist , nur deshalb , weil die Menschen
so find , wie sie oft sind , weil sie nicht wisien , was sie sich gegen¬
seitig schenken könnten . Aber seit ich dich habe , gefällt es mir auch
auf der Erde !" setzte sie lieb hinzu und suchte den Mund des
Mannes . „SBenn ich dich aber verlieren würde , Hans , dann
ginge ich wieder zurück in mein schönes Land , von dem ich ge¬
kommen bin !“

„ Wenn du mit deinem Vater hinauf in di « Filzen und nach dem
toten Wald gehst , dann werden alle diese Gedanken aus dem
Köpfchen gejagt , da muht du aufpassen , wie es dort oben aussteht ,
und mir das dann erzählen . Jedenfalls will ich so narrisches Zeug ,
wie du jetzt daher geredet hast , nicht mehr hören !"

„ Ich weih schon
"

, entgegnete die Kleine gedrückt „ lein Mensch
will solche Gedanken hören , auch in Passau , tm Institut , haben sie
mir verboten über das zu reden ! Ich kann ober doch nichts dafür ,
wenn mir solche Gedanken in den Kops kommen , Hans ! Jetzt muh
ich aber gehen , auf Wiedersehen , Hans !"

Hans drückte immer wieder seine Sippen auf das Haar der
Kleinen , bis sie ungeduldig sagte : „ Auf dem Mund , Hans ,
schmeckt ein Kuh viel bester !" Hans lachte fröhlich , und winkte
dann dem Lenerl nach , so lange er sie noch sehen konnte ; dann
Bing er zurück nach dem Sauserhofe .

Es war heute sehr still aus dem Hof , die Bäuerin war nach
Laut gegangen , der Bauer und die beiden Dienstboten waren im
Walde , nur die Margret werkte int Stall , und würdigte den Hans
keines Blickes ! Mit heihen Augen sah Hans auf ihre biegfame
Gestalt . Die Margret wollte eben den Pferden Hafer aufschutten .
Hans nahm ihr den flachen Korb aus der Hand . „Das ist meine
Arbeit , Margret

"
, sagte er bittet , „wenigstens noch kurze Zeit !"

Die Margret antwortete nicht . Sie sah ihm nur einen Augen¬
blick in die Augen , und verlieh dann fluchtartig den Stall . Hans
lehnte die Stirne an den Kopf eines Pferdes „ Ja , ja , Lifl "

, sagte
er traurig , „ nicht mehr lange , und wir müsten auseinander . Dah
wir Menschen immer erst wissen , wie wir an etwas hängen , wenn
wir es verlassen müsten !"

Eine sehnige Hand legte sich auf die Schulter des Han » . Pro -
festor Hormann stand hinter dem Burschen . .Lans

"
, bet er ihn

sehr ernst , „ komm ' bitte mit in bas Hau » , ' ch bobe mit dir zu
reden !"

„ Ich komme gleich !" Hans versorgte die Pferde , dann setzte er
sich zu dem Profestot , der mit tieiernstem Gesicht , die Hände über
den Knieen gefaltet , auf der Bank vor dem Hause auf Han -
wartete .

„Was ist denn , Herr Profestor ? "
Hans konnte sich nicht er »

klären , was der Profestor von ihm wollte .
Hormann sah voll in das Gesicht des Hans . ,Hans "

, sagte er
dann unterdrückt , „ ich habe da vor einer Stunde unten im Walde
Beobachtungen gemacht , die mir sehr zu denken geben . Ich habe
ein junges , ein noch viel zu junges Mädchen in deinen Annen
gesehen , mit dem du niemals von Liebe reden dürftest , Hans , denn
du weiht sehr gut , dah ihr Vater nie die Einwilligung zu

'
einer

Verbindung mit dir geben wird , dah sie aber außerdem auch noch
ein halbes Kind ist — ! Fahre nicht lo auf — !“ unterbrach sich
Hormann scharf , als Hans ungestüm in di « Höhe sprang . „Ich habe
euch nicht belauscht , aber ihr seid ja unvorsichtig genug !“

(Fortsetzung folgt )

Hans stand ratlos . Wenn er auch mit Profestor Hormann viel
und ernst geplaudert hatte , wenn er auch in langen Winter¬
nächten viel gelesen hatte , die Gedankengänge des Lenerl waren
ihm fremd und zum ersten Male erkannte er : es gab eine kör¬
perliche Liebe zwischen Mann und Frau , es gab auch ein geistiges
Verstehen , aber es gab noch etwas — , und dieses Letzte , Höchste ,

dem Lenerl niemals schenken , hier schieden sich ihre

Lenerl schüttelte leise den Kopf . „Das weih ich nicht !" sagte
sie grübelnd . „ Ich weih überhaupt nicht , warum es mir oft so
i [t , als ob ich das genau mühte , was sich die Menschen denken !
So fremd , so neu ist mir oft alles Hans !"

„Was ist dir neu , Lenerl ? ' ' forschte Hans unruhig . Ahnte
dieses junge Weib , das doch noch ein halbes Kind mar , wie es
um ihn stand ?

„ Ich kann nicht verstehen , dah die Menschen nicht sehen und
nicht Horen !" zögernd mehr zu si chselbst , sprach das Lenerl .
„ Denke einmal an meinen Vater , Hans ! Da hat er seinen Mit¬
menschen nur Leid zugefügt , und immer nur deshalb , weil er
alles haben wollte , und wenn er es dann hatte , dann konnte et
doch nichts/damit anfangen ! Immer mehr Geld will er , immer
mehr Besitz will er haben , et ist nur glücklich , wenn et im Selbe
schwimmt , und weih gar nicht , wie unglücklich er ist weil ihm
die Menschen aus dem Wege gehen . Rur deshalb ist et oft so
hählich , weil er weih , dah ihn keiner lieb hat , und weil er mit
dem (Selbe auch nichts anfangen kann ! Et kann sich doch nut ein¬
mal satt essen , kann sich nut einmal kleiden , nur in einem Bett
schlafen , und wenn et stirbt , kann er gar nichts mitnehmen , er muh
alles zurücklassen . Und so wie er , so machen es viele Menschen !
Sie taffen gierig , und bann , wenn sie alles haben , nur nicht di «
Liebe und Freundschaft ihrer Mitmenschen , dann sind sie unglück¬
lich ! — sie mühten aber doch glücklich sein , dah sie alles haben !

Freilich , ich glaube , dah jeder Mens chahnt , dah er sich das , was
wirklich wertvoll wäre , doch nicht erringen kann , wenn er es
nicht geschenkt bekommt : vielleicht die Gesundheit , oder ein langes
Leben , — oder — !" das Lenerl stockte .

„Oder ? " — Hans sah dem Mädel tief in die Augen , „oder ? " —
Lenerl wandte sich ab , ein paar klare Tropfen hingen an ihren
Wimpern . „Ober di « Gewißheit , datz man wirklich geliebt wird !"
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mir ." Der Führer habe diesem Freiwilligen -Verband des Heeres
einen Auftrag gegeben , der über die Zeit hinweg in die Jahr¬
hunderte reiche : Das Reich zu wahren , zu verteidigen und zu ver¬
herrlichen . Deutschland sei noch nie so stark gewesen wie in
dieser Zeit . Und was auch immer kommen möge , der deutsche
Soldat und die deutsche Heimat würden härter sein als alle
Schläge , die sie auszuhalten haben . In seinen Dankesmorten an
den Reichsleiter hob der Brigadekommandeur hervor , dah dieser
Tag der stolzen Geschichte der Division einen neuen Markstein Hin¬

tz i e n e n einem einzigen Glauben :
Die Verkörperung dieses Glaubens steht vor
habe diesem Freiwilligen -Verband des H

von Schirach bei der Division „ Grob - Derttschland
Der Reichsletter über den Sinn unseres Kampfes und den historischen Auftrag der Division

Unoorftelibar hohe blutige Verluste der Sowjets
Bomben - und Vordwasfenangriffe im Kampfraum von Charkow

Da sprang der Funker kurz entschlossen auf den brennenden Kampf¬
wagen , um den Kameraden auf dem einzig noch möglichen Weg
durch die Turmluke zu retten . Vergeblich versuchte et , den Deckel
aufzureihen . Eine Granate hatte ihn verklemmt . Jndesien
schlugen unablässig neue Granaten gegen die Panzerwände . Da
lieh ein schwerer Schlag den Kampfwagen erzittern . Der Funker
stürzte vom Luftdruck mitgerifien zu Boden . Aber sofort war er
wieder auf den Beinen und sah , dah die Turmluke jetzt offen war !
Feindliche Granaten hatten durch einen Zufallstreffer die Luke des
Panzerturmes aufgesprengt . Das Feuer hatte inzwischen weiter
um sich gegriffen , dichter Qualm hüllte den Panzer ein und entzog
ihn so der feindlichen Sicht . Jetzt ging es um Sekunden . Blitz¬
schnell [prang der Funker wiederum auf den Panzer , stieg durch
die Luke in den brennenden Rumpf und brachte den Kameraden
ohne weitere Verletzungen in Sicherheit . Der Verwundete wat
gerettet .

Run galt es , auch den Panzer zu bergen . Noch mehrmals
kletterte der Funket in bas Innere des brennenden Kampfwagens .
Dort warf er die noch vorhandene Munition heraus rih das Lösch¬
gerät heraus und erstickte die Flammen . Während , der Funker den
verwundeten Kameraden zum Verbandsplatz brachte , wurde der
beschädigte Panzer abgeschleppt , um in einer Werkstatt wieder in¬
stand gesetzt zu werden .

im Raum von Charkow bekämvft . Schwere und leichte Verbände
»erschlugen in den ersten Einsätzen im Nordteil der Stadt und in
den Ortschaften nördlich davon angesammelte Gegner und be¬
kämpften in weiteren Einsätzen zurückgehende Truppen und Fahr¬
zeugkolonnen In einem letzten Angriffs schlag fahten Sturz -
kamvfflieger Teile starker LKW -Ansammlungen und vernichteten
durch Volltreffer und Bordwaffenangrifse ein Kavallerie -Regi -
meit . Jäger schossen im Kampfraum schwere Flugzeuge ab . Sie
vernichteten in rollender Jagd auf den Ausfallsstrahen der Stabt
nach Norden und Nordwesten einen Panzer , drei Zugmaschinen .
112 Kraftsahrzeuge , 44 bespannte Fahrzeuge sowie 26 Gespanne .
Allein 90 motorisierte und bespannte Fahrzeuge gingen dabei in
Flammen auf Teile der schweren Verbände griffen den Zug¬
verkehr an . Panzerjäger zersprengten durch Bordwafsenangrif .e
bei Panzerjagd Truppenansammlungen . Bei der Eisenbahn -
betämpfuna würben Volltreffer in fünf Zügen sowie in fünfzig ab¬
gestellten Güterwagen , zum Teil mit Explosionswirkung , erzielt .
Fünf Waggon wurden zerstört , zahlreiche weitere beschädigt .

Tausende hochexplosive Geschosse trafen den Gegner vernich¬
tend . Wir sahen bei diesen Angriffen , die wir teilweise mit »
erlebten , wie sich an einigen Stellen der Schnee sichtbar blutrot
färbte , so niederschmetternd mar die Wirkung der Angriffe für die
massierten feindlichen Truvvenansammlungen .

Die Schlacht tm Raum von Charkow geht weiter . Südlich
davon wurde bereits eine Armee vernichtet , weitere sind schwer
angeschlagen . Deshalb fluten die Masten zurück , verfolgt von
den Schlägen bei Luftwaffe , die nut ein Ziel kennt : soviel wie
möglich den Gegner zu zerschmettern .

Kriegsberichter Peter B o h l s ch e i d .

Mutige Tat eines Gefreiten
Berlin , 14 . März . Im südlichen Abschnitt der Mius -

Front waren dieser Tage im Laufe eines harten Gefechts von
Panzer gegen Panzer bereits vier feindliche Stahlkolosse in
Brand geschossen , als ein deutscher Panzer getroffen wurde . Der
Fahrer fiel durch Verwundung aus , der Kampfwagen selbst lag
feftx während die Olschicht , am Laufwerk und unterhalb der
Wanne in Brand geriet . Es gelang dem Gefreiten Obendrauf ,
der als Funker zur Panzerbesatzung gehörte , seitlich auszusteigen
und noch Deckung zu nehmen , bevor der Feind von neuem den be
schädigten Panzer mit dem Hagel seiner Granaten zudeckte . Schnell
breitete sich das Feuer aus und drohte in das Innere Überzu¬
greifen . Die Lage dey Verwundeten im Panzer wurde bedrohlich .

Kottbus , 14 . März . Anläßlich einer längeren Dienstreise
stattete der Reichsleiter für Jugenderziehung und Reichsstatthal -
ter in Wien . Baldur von Schirach , der Ersatz -Brigade der
Division „ Eroh -Deutschland

" in Kottbus einen zweitägigen Besuch
ab . Als ehemaliger Angehöriger dieser Kerntruppe des Heeres ,
in deren Reihen er den Offiziersrang erworben und am West¬
feldzug teilgenommen hatte , verbrachte er im Steife seiner früheren
Kameraden und Vorgesetzten einige Stunden , die für die ge¬
samte Brigade zum Erlebnis wurden .

In grundlegenden Ausführungen über die politische Lage des
Reiches gab der Reichsleiter dem versammelten Offizierskorps
aus den Erfahrungen feines (Baues Einblick in die Probleme ,
die mit der totalen Mobilmachchung der Heimat zusammen -
hängen . Diese Heimat kenne heute , so erklärte er , keine andere
Plicht , als ihren Soldaten die Treue zu halten .

Den hohen Ausbildungsstand . bet Division bewiesen
am ikächsten Tage die Feldübungen aller Einheiten bei Ersatz -
Brigade . die mit den neuesten Waffen vorgesührt wurden . Zum
Abschluß nahm der Reichsleiter Gelegenheit , in einer Ansprache
vor der vollständig angetretenen Srigabe den Sinn des gegen¬
wärtigen Ringens darzulegen und den historischen Auftrag der
Division „ Groh -Deutschland

" zu unterstreichen .
Als der Führer dem deutschen Volk , so führte er aus , fein

Leib reg iment geschenkt habe und ihm den verpflichtenden 9 tarnen
„ Ervtzdeutschland

" gab , schuf er ein Sinnbild für die Einheit des
Reiches . Dieses Regiment , das nach hervorragenber Bewährung
im Westen . Süboften unb dann an den entscheidenden Stellen
der Ostfront zum Führer - Geburtstag 1942 zur Division erweitert
wurde , umfaste Freiwillige aus allen (Bauen des Reiches , aus
allen Schichten und Berufen . Für diese junge Elite finde die
große Gemeinschaft , die sie schon in der Hitler -Jugend . erlebt
haben , nunmehr in einer stolzen soldatischen Tradition ihre Fort¬
setzung . „Die deutsche Nation hat keine treueren Söhne als Euch ,
meine Kameraden , ob an der Front oder in der Heimat , w i r

DNB . . . , 18 . März . ( PK .) Für unsere fliegenden Ver¬
bände im Kampfraum von Charkow ist der „ militärische
Frühling "

angebrochen . In engster Zusammenarbeit mit
Divisionen des Heeres und bet Waffen - ^ , die den bolschewistischen
Mastenfturm in erbittertem Ringen stoppten und die Front nach
Osten vortrugen wurde der Feind nach wochenlangen , fast pausen¬
losen Einsätzen durch rollende Bomhenangriffe unb ununter¬
brochenen Bordwaffenheschuß tn feiner Offensivkraft gelähmt .

über unseren Köpfen dröhnt von Stunde zu Stunde bas
Sirenengeheul der landenden Sturzkampfstaffeln . über die Dächer
brausen in rasendem Flug He -nkell 111 - und Junkers 88 - Ver -
bänbe . Hausenwolken ziehen unter dem tiefblauen Himmel in
Richtung Nordwesten Auf den Nachtfrost folgt das (ast alltäg¬
liche Tauwetter . Die tiefverfchlammten Strafe en erschweren den
Fetnd den Rückzug , sie stellen aber auch unsere nachriickenden
motorisierten Truppen vor oft unvorstellbar schwierige Aufgaben ,
die gelöst werden müsten . wenn dem Feind an der Klinge ge¬
blieben werden soll .

In dieser Atmosphäre fliegerischer Höchstleistungen begann
gestern für die deutsche Luftwaffe der Angriff auf bas
brennend e C harkow . Der Schwerpunkt lag auf bet Haupt¬
verkehrsader von der Stadtmitte nach dem Osten . Vom frühen
Morgen bis in den späten Abend hin wurden rollend Bomben -
und Sorbwaffenangriffe in dem ausgedehnten Kampfraum ge¬
flogen . Dabei erlitt der Gegner unvorstellbar hohe
blutige Verlste Sie gehen Hat und deutlich aus bei
Tagesabschlufemeldung unseres Fliegerverbandes hervor , in der
es u . a helfet :

Unter scharfer Zusammenfassung aller Kräfte wurde der Feind
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Deutscher Luftsieg über Tunesien
Berlin , 14 . März . Deutsche Jäger bewiesen am 13 . 3 . über

dem nordafrikanischen Kriegsschauplatz von neuem ihre Über¬

legenheit in Kämpfen mit nordamerikanischen Flugzeugen
Gegen 17,45 Uhr versuchte eip Verband feindlicher Jagdflugzeuge
des nordamerikanischen fOCufters Aira Lobra einen deutschen gelb »

flugplatz im süd tunesisch en Küstengebiet anzugreifen . Die beut »

scheu Iagdfliegerrotten warfen sich bem feindlichen Verband ent¬

gegen und zersprengten ihn . Der aufgelöste Verband wurde dann
von unseren Jagdfliegern in zahlreiche einzelne Luftkämpfe ver¬
wickelt , in deren Verlaus 14 feindliche Jagdflugzeuge
abgeschossen wurden . Nur vier feindliche Jäger konnten ent¬
kommen . Dieser großartige Abwehrerfolg brachte den deutschen
Jägern keinen einzigen Verlust .

Major Müncheberg , der wenige Stunden vorher seinen
132 . Gegner abgeschosten hatte , errang in dieser Luftschlacht den
133 . Luftsieg . Der erfolgreichste Jagdflieger des Tages war Felb -
wedel Reinert , der mit sechs Abschüssen seinen 131 . bis 136 .
Luftsieg erreichte . Oberleutnant F r e tz t a g besiegte den 86 . und
97 . Gegner im Luftkampf .

Derselbe deutsche Iagdverband , der dem Feind so schwere Ver¬
luste zufügte , hatte einige Stunden zuvor int gleichen Frontab¬
schnitt vier weitere feindliche Jagdflugzeuge von « Muster Curtitz
abgeschosten . Damit verlor der Feind gestern allein über bet Süd -

ostfront von Tunesien 18 Flugzeuge .

124 Feindflugzeuge in zehn Tagen
Berlin , 13 . März . In den letztenzehn Tagen , also vom

3 . März bis in die Morgenstunden de ? 13 . März verloren die bri¬
tischen und nordamerikanischen Luftstreitkräfte nach deutschen Fest¬
stellungen allein im Westen nicht weniger als 124 Flug¬
zeuge . Unter den 124 Flugzeugen befinden sich 81 viermo¬
torige Bomber , 21 zweimotorige Flugzeuge und 22 Jagd¬
flugzeuge . Diese innerhalb von zehn Tagen verntchteten 124 Flug¬
zeuge entsprechen nach deutscher Berechnung ungefähr einem Ge¬
schwader . Damit büfeten die Briten und Nordamerikaner zugleich
etwa 650 Mann f li egenden Personals ein .

Endgültige Aberlaffuug der Stützpunkte
Buenos Aires , 14. März . Der nordamerikanische Senator Ty¬

ping wiederholt in einem Sonderartikel für die argentinische
Mortzenzeitung „Prensa " seine Forderung auf endgültige Über¬
lassung der von England gepachteten Stützpunkte im Karibischen
Meer . Das Pacht - unb Leihgesetz , erklärt Ipbing ? fei derart groß¬
zügig , dah man von England wenigstens eine kleine Gegenleistung
verlangen könne . Bis jetzt habe London jedoch auf diese Geste
warten , lasten . Insgesamt habe der Kongreh direkt oder indirekt
63 Milliarden Dollar zur Verfügung gestellt . Diese
aber mühten von der künftigen Generation bezahlt werden , da
entsprechende Anleihen aufgenommen worben feien . Jede ein
zelne Familie in den Vereinigten Staaten werde also durch
die Pacht - und Leih -Gesetzgebung mit 1800 Dollar belastet
fein . Dies fei ein recht erheblicher Betrag , zumal da sich auch an¬
dere Schulden anhäuften . Da die Lieferungen von Rüstungs¬
material dem Schutz der verbündeten Nationen gälten , könne man
mit Recht verlangen , dah auch diese Opfer brächten ^ um die Sicher¬
heit der Bereinigten Staaten zu erhöhen . Es wäre praktisch , so
schließt Tvding , die grundlegende Frage bereits während des
Krieges endgültig zu klären .

Am nicht aufs neue

in die Gewalt der

Bolfchewisteu

zu fallen ,

bat sich die ZivilbevAke -

runa eines Quartier¬

dorfes entschlossen , die

Heimat mit den deutschen

Truvven zu verlassen .

Zwei Aufnahmen von der

olanmähigen Räumung

des Brückenkovfes Dem¬

jansk . PK . -Aufn . : Kriegs¬

berichter Beihel iWeltb .)
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^ Mesbademr Nachrichten

Die stumme Front
PK . Nicht überall hat der Krieg sein lautes Maul . Nicht

überall brüllen die Kanonen , schlürfen die Granaten unsichtbar
durch die Dämmerung oder durch den frühen Wintertag , nicht
ennmal das Helle Zwitschern der Eewehrgeschosse geht durch die
^ lllle . Aber es ist doch Krieg , wenn es auch scheint , als habe er
die,en Abschnitt der Ostfront vergessen . Krieg ist überall und
überall stark . Bei diesen Grenadieren lebt er im Schweigen , und
arok wie überall ist er ihnen groß im Schweigen . Wie ein grauer
schwerer Alb lastet seine Stummheit auf ihnen . Sie saht ihnen
manchmal mit bösem Grauen ans Herz , sie preßt ihnen das Waßez
aus den Augen , die aufmerksam htnübcrblicken ins Leere , in die
zur sichtbaren Gestalt gewordene Stummheit , ins Nichts , ins
Niemandsland , in den vermuteten Feind : dorthin , wo nach
wenigen Meter Europa aufhört zu sein . Und dort ist nichts zu
kehen . . .

Eine flache Bodenwelle , ein wenig hartes braunes Gras und
Unkraut , spärlich auf der winterlichen Glatze der vollkommenen
2dnis schwankend . Immer ist Wind darüber . Er neigt die Halme .
Sie rascheln leise unter den dünnen Schneestaubfahnen . Immer
das gleiche Nein und Nichts . Hie ein graues Blatt Papier mit
langweiligen Strichen vor Len flimmernden Augen : Stille ,
Stummheit , Schweigen . . . Da kann es manchmal Vorkommen ,
Latz eine Schar Saatkrähen sich auf das Feld vor ihrem Blick vet -

. irrt , heiser kreischend , hungrig im Nichts . Dann horcht alles auf :
ein Laut war da ! Alles sieht hin : Ein paar schwarze Striche be¬
wegen sich vor ihren leeren Augen , Einer hebt das Gewehr ,
schießt . und die Köpfe im Graben wenden sich einander zu , die
Blicke leben wieder , die Herzen klopfen — als wäre eben Musik
erklungen , eine Melodie , die alles Leben weckt und höher stimmt ,
chie ein Grub aus der Jugend , wie der Ruf irgendeiner lang ver -
gesieneu Heimat . Der aufkreischende Krähenhaufen hat sich in¬
dessen gelockert und verflogen , und über SickNfeld , Graben und
Herzen fällt wieder der dicke Mantel der Stummheit zusammen .

Auch das ist schwerer Krieg . Das Weihe im Auge des Feindes
haben sie lange nicht gesehen — aber das Auge der Einsamkeit
blickt sie an durch die Tage , durch die langen Nächte und die
kurzen Stunden unruhigen Schlafes , das tiefe Auge des
Schweigens und der Langeweile . Wird „ er " endlich kommen ?
Wird er angreifen ?

Links und rechts von ihnen , das wissen sie , tobt die Schlacht ,
die das Schicksal eines Erdteils mit gestalten hilft . Sie stehen und
halten . Das ist ihr Befehl . Sie stehen im Schweigen . Sie bluten
nicht . Aber in ihrem Herzen zerrt die Stille . Ihre Augen friht
das Nichts . Ihre Ohren vertrocknen in der Stummheit . Ihre
Sinne ouälen sich hinüber über jenen schmalen Hang und fehlten
den Feind herbei . Ihre Nasen und Zungen können den faden
Geschmack der wehenden Schneewindfahnen kaum noch ertragen .
Auch dies ist Dienst . Die Posten an den Maschinengewehren treten
sich die Füße warm und spähen hinüber , heute wie vor Monaten .
Über kleine Schneewächten am flachen Hang wandern die weihen
Fahnen von West nach Ost , von Ost nach West . Das braune spär¬
liche Gras raschelt leise . Die Welt ist hier zu End «. Nichts .
Stummheit . Nicht einmal ein paar Krähen wollen heute hier
norllkerfliegen Kriegsberichter Erich Landgrebe

Zwei unterhaltende Stunden
Genesende Soldaten spielen zum „ Tag der deutschen Wehrmacht "

Soldaten einer Eenesendenkomvanie eines Pionierbataillons
spielen seit einiger Zeit in Wiesbaden sowie Orten am Rhein
und Main zum Tage der Wehrmacht . Sie verstehen es , überall
Frohsinn und Heiterkeit zu verbreiten . Am Samstagabend spielten
sie zum wiederholten Male in Wiesbaden im Paulinenschlöhchen .
Es war ihr 38 . Austreten und doch ziehen sie immer wieder in
' hren Krers viele Menschen , die ihnen zujubeln . So auch am
Samstag wieder . Die inannigfachsten Kräfte , die zur fesselnden
Ausfüllung solcher „ zwei unterhaltenden Stunden " ( es waren
übrigens fast drei ) erforderlich sind , haben sich in dieser Kompanie
' n glücklicher Mischung zusammengefunden . Da ist zunächst das
gutbesetzte Unterhaltungsorchester , das zu Beginn und in der
Pause durch rhythmisch beschwingtes Sviel non Märschen , Walzern
und anderen Stücken starken . Beifall der Zuhörer auslöste . Wie
es in dem Vorsvruch hieh , bedauern es die Mitwirkenden , dab sie
zur Zeit nicht an der Seite ihrer Kameraden an der Front stehen
tonnen , sie freuen sich » 6er , durch ihre außerdienstliche Tätigkeit
zugunsten des KWHM etwas beitragen können , indem sie die
Menschenherzdn erfreuen und ihnen in ernster Zeit Stunden der

. Entspannung bringen . Wohlgefallen und Jubel fand das elegant
aufoemachte schlanke „ Fräulein Nummer "

. Wir hörten dann einen
stimmbegabten Solosänger , der mit seinem Lied : „Ännchen , herz¬
liebstes Mädchen mein "

solchen Beifall fand , daß er eine Zugabe
wenden mußte . Herzliches Lachen erzielten die folgenden lustigen
Worte vom Kommiß die von allerhand Erlehniffen aus dem
Soldatendienst erzählten . Auch die zwei feschen Wenner gefielen
mit ihrem Zither - und Klamosensviel und Gesang so gut . dab
auch sie sich zu einer Zugabe verstehen mußten . Erstaunliches bot
ein Balanceakt mit einem Dutzend aneinandergebundenen Stühlen .
Der Musikal - Elown Bibo Pitt , der sich auf zehn verschiedenen ■
Musikinstrumenten , zuletzt auf einem selbsterfundenen Instrument
aus Rasierklingen , produzierte , wußte das Publikum fröhlich zu
unterhalten . Die singenden Vagabunden hatten mit ihren ge¬
fälligen Liedern solchen Erfolg , daß aus dem Publikum ein
wahrer Hagel von Geldstücken zu ihren Füßen auf der Bühne
niederprasselte . Ins Reich der Magie führte ein Zauberkünstler
mit feinen verblüffenden Darbietungen . Große Heiterkeit erregte
das Auftreten von Eduard und Ottekar , desgleichen der Vortrag :
„Taufend Worte Humor " . Die Herzlichkeit der Beifallsbezeu¬
gungen , die den Kameraden der Eenesendenkomvanie während des
Abends gespendet würbe , bewies ihnen , wie sehr ihnen ihr Vor¬
satz , Frohsinn und Heiterkeit zu vermitteln , gelungen war . I .

— Der Rundfunk um Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 14 .15 Uhr Musik aus
deutschen Gauen " . 15.30 Uhr Mozart - Solistenmustk , 16 Uhr Overu -
konzert norddeutscher Bühnen , 17 . 15 Uhr Unterhaltsame Weisen ,
20 :15 Uhr Volksweisen schöner Schallvlatten . ■ 2m Deutsch¬
landsender : 17 . 15 Ahr Italienisch -spanische Konzertmusik .
20 .15 Uhr Bekannte Unterhaltungsweisen , 21 Uhr „(Eine Stunde
für dich .

Das ganze deutsche Volk hilft mit

Vorschläge zar Durchführung des totalen Krieges

Berm Reicksintnister für Voltsausklärung und Propaganda
gehen Tag für Tas zahlreiche Anregungen und Vorschläge für die
Durchführung des totalen Krieges ein . Die hierin zum Ausdruck
kommende Anteilnahme aller Schichten der Bevölkerung an den
Maßnahmen der Reichsregierung ist ein Beweis dafür , dab über¬
all die Wichtigkeit und Bedeutung der totalen Kriegführung
erkannt wird . Um alle diese Anregungen auszuweiten , hat Reichs -
Minister Dr . Goebbels eine bisher schon mit den Aufgaben des
totalen Krieges betraute Dienststelle mit der Sichtung und Be¬
arbeitung aller eingehenden Vorschläge beauftragt .

Vorschläge zur totalen Kriegführung können von allen Volks¬
genossen unter dem Kenntwort „ Totaler Krieg " an das
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda , Berlin
W . 8 . Wilhelmplatz 7— 8 , gerichtet werden .

Die Stabbrandbombe mit Sprengladung
Erhöhte Borficht Bei der Bekämpfung

Seit einiger Zeit versieht der Feind einen Teil der Stab -
brandbomben mit einer zusätzlichen Sprengladung , die
etwa zwei bis drei Minuten nach Aufschlag zerknallt und mit
erheblicher Wucht Svrengstücke uinherschleudert . Da diese Brand -
Bomben äußerlich nicht von den üblichen Stabbrandbomben zu
unterscheiden sind , ist allgemein bei der Bekämpfung von Stab¬
brandbomben jede erreichbare Deckung auszunutzen ,
zum Beispiel Mauervorsprünge . Pfeiler , Schornsteine : Türen
oder Holzschilde genügen jedoch nicht . In den
meisten Fällen wird von der Deckung aus die Bombe mit der
Luftschutzhandspritze abgelöscht oder mit Sand abgedeckt werden
können . Ist die Entfernung jedoch zu grob , mub zum mindesten die
Umgebung der Brandbombe naßgehalten werden , damit eine Aus¬
breitung des Brandes verhindert wird . Die Deckung soll erst ver¬
lassen und die Bombe wie üblich aus der Nähe mit Wasser oder
Sand bekämpft werden , wenn die Bombe zerknallt ist oder mit
ihrem Zerknall nicht mehr zu rechnen ist . Dies erkennt man daran ,
dab die Brandbombe schon zu einem Brandkuchen auseinander »
geflossen ist . Hat man jedoch , den Einschlag der Bombe unmittel -
6ar selbst beobachtet , ist noch genügend Zeit , sofort beherzt zu -
zuvacken und die Bombe an einen ungefährlichen Ort zu werfen .

Wenn die Stabbrandbombe in besonders feuergefährdete
Räume oder Lager eingeschlagen ist , muß die Bekämpfung selbst¬
verständlich sofort unter vollem persönlichem Einsatz der Lösch -
kräfte vorgenommen werden , auch wenn keine ausreichende
Deckung vorhanden ist .

Bei der Bekämpfung der Stabbrandbombe in geschloßenen
Räumen ist , wegen der Bei jedem Brand auftretenden Rauchent¬
wicklung die Volksgasmaske oder ein behelfsmäßiger Atemschutz
( naßes Tuch vor Mund und Nase !) zu benutzen .

— Sie Schuhmacher -Innung Grob -Wiesbaden und Unter¬
taunuskreis trat Zu einer Jnnungsversammlung zusammen . Nach
Besprechung der für das Handwerk wichtigen Jnnungsfragen . be¬
handelte Obermeister Römer das Gebiet der Kundenlisten . Er
ermahnte zu eüjer sorgfältigen Preiseinhaltung , raschen Abliefe¬
rung der Reparaturen u . ä . 'Jtadj Bekanntgabe von Anordnungen
des RJB . und Besprechung handwerklicher Fragen kamen Futter¬
lederschecks zur Ausgabe .

— Das „ W . T ." gratuliert . Am 16 . März feiern die Eheleute
Franz Start und Frau Johanna , geb . Ober , Frankenstrabe 10 ,
das Fest der silbernen Hochzeit . — Frau Franziska E ö v f e r t ,
Riehlstraße 17 , begeht am 16 . März in körperlicher und geistiger
Frische ihren 30 . Geburtstag . — Veterinärrat Joseph Oehl ,
Kaiser -Friedrich -Ring 53 , feiert am 16 . März feinen 75 . Geburtstag .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Notzucht und ver¬
suchter Notzucht in sechs Fällen verurteilte di « Jugcnd ' chutzkammer
einen Einwohner zu vier Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehr¬
verlust unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft .

— Unfall . Am Strabenmühlweg bei der Schlageterstraße lief
einem 48 Jahre alten Bahnbeamten unvermutet ein Hund in das
Motorrad , so daß der Fahrer stürzte und Kopfverletzungen sowie
einen ' Armbruch davontrug . Das Sanitätsauto brachte den Ver¬
unglückten ins PatAinenstift . - - - - ■-

Xus Gau und Provinz

Gesundheitsbetreuung und Leibeserfiichtigung der Jugend
— Frankfurt , 15 . März . Im Rahmen der j u g e n d ä r iT =

lichen Betreuung innerhalb des Gebietes Heßen -Naßau
( 13 ) hielt Eebietsarzt Hauvigefolgschaftsführer Dr . Schmidt -
Voigt anläßlich einer nach Frankfurt einberufenen Arbeits¬
tagung der Eebietsfachwarte , -fachwartiniten und Hauptstellen -
leiter II , ein aufschlußreiches Referat . Die stark beachteten Aus¬
führungen gipfelten in der grase der Leistungsbreite und
Leistungsgrenze bei der Svortarbeit im Jugendalter . Der Eebiets¬
arzt erläuterte die drei Entwicklungstyven des jungen Menschen
und im Zusammenhang damit die Beachtung der körperlichen Ent¬
wicklungsstufe und Leistungsforderung Bei der Auslese für den
ausgesprochenen Leistungssport . Die Zusammenkunft stand im
übrigen im Zeichen der neuen Ausrichtung der S I . -
Svortarbeit innerhalb des Gebietes Heßen -Naßau auf die
Verhältnisse des vierten Kriegsjahres . >Oberbannkührer Michel ,
der jetzige Leiter der Hauotabteilung II innerhalb der Eebiets -
führung , legte die Richtlinien für die Sommerarbeit 1943 sowohl
Bei der Hitler -Jugend als auch Beim Bund Deutscher Mädel fest .

— Königstein i . T , (Eine Frau , die wegen eines Nerven¬
leidens in einer Königsteiner Kuranstalt Erholung suchte , warf sich
unroeft der hiesigen Station vor einen Zug der Kleinbahn Höchst -
Königstein . Ihr wurden beide Beine abgefahren . Durch
die Rote - Kreuz - Kolonne wurde sie ins Höchster Krankenhaus ein -
geliefert , wo sie ihren schweren Verletzungen erlag .

— Rüdesheim a . Rh . , 15 . März . Als einem Landwirt mit
feinem Pferdefuhrwerk ein Fernlastkraftwagen begegnete , wurde
sein Pferd scheu und ging durch . Der Mann sprang vom Wa¬
gen und wollte das Pferd anhalten , wobei er stürzte und ein
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23or 130 Jahren

erließ König

Friede . Wilhelm Hl .

den « Aufruf
an mein Volk

"

Zum Gedenken an den

17 . März 1813 . Unter

den Wandgemälden in

der Rubmesballe des

Zeughauses in Berlin be¬

findet sieb das obige Bild

von E . Bleibtreu . Es

zeigt den von Freiwilli¬

gen begrüßten König bei

feinem Einzug in Bres¬

lau . ( Weltbild ) .

yolizeistunde um 23 Ahr

Der Obervräsident der Provinz Seßen -Naßau Bat am 9 . März
1943 eine Pelizeiverordnung zur Abänderung der Poltzetverord -

nung über die Polizeistunde vom 5 . September 1930 erlaßen , nach
der die Polizeistunde für alle (Sa ft - und « chantwrrr
schäften sowie für Sveis 'e wirtschaft enallge -

mein auf 23 Uhr festgesetzt wird . Der § 2 dieser Poltzetver -

ordnung ändert den § 7 der Polizeivetordnung vom 5. September
1930 , wonach auch für Theater , Varietes , Kabaretts und Licht¬
spieltheater die Polizeistunde um 23 Uhr eintritt Die Voltzet -

verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft
Die Ortsoolizeibehörden in den Städten Frankfurt a . M

Kaßel und Wiesbaden werden ermächtigt , für E a st stä11e n
die in der Nähe des Hauptbahn Hofs oder in der

Nähe sonstiger , den Fronturlauberverkehr besonders starr
dienender Fernb * hnhöfe liegen , den Beginn der Polizeistunde
auf 24 Uhr hinauszuschieben .

Grünkohl hält den Doktor fern !

Ein ostfriesisches Sprichwort besagt , daß Etünkohlepen
den Doktor fernhält . Was ist nun Wahres daran ? Gewiß meinen ,
die Cftfriefen nicht , ctme mit Vrünkohlkost alle Leiden 3U kurieren ,

sondern sie haben durch uralte , lange Erfahrung einfach festgestellt ,
daß in ihrem obst - und gemüsearmen Lande während des langen ,
naßen Winters und der vielen Stürme gut und richtig gegeßen
werden muß . Leicht war man in dem Klima in Friedenszeiten
geneigt , allzu fett und schwer »u eßen und hatte bann mit aller¬
lei Leiden zu kämvsen . Wo aber die Hausfrau recht häufig den
dort in mannshohen Sorten wachsenden Grünkohl auftischte , da
blieb man gesund und kam gut durch dxn Winter und den Vor
srühling , in welch letzteren ja bekanntlich auch der Städter ganz
besonders auf vitaminreiche Kost , aus ist . — Und was ist es nun
für ein Geheimnis ' um den Erünkohl ? Er ist vitaminreich und
reich an basischen Mineralstoffen , bildet also die rechte Kost für
Winiersende und darüber hinaus . Durch Fröste wird dann ne »
die Stärke teilweise in Zucker verwandelt , so daß die in Stenge '
und Blättern anfgesoeicherten Stoffe im Geschmack an Lieblichkeit
gewinnen , die besonders unseren Kindern zusagt . Der Nähr - und
Eesundheitswert des Grünkohls ist so . daß ein Gericht eine gute
Sättigung bedeutet , auch ohne Fleisch oder mit nur wenig Fleisch
zum Beispiel kleine , gekochte Fleischklöße oder Frankfurter Würst¬
chen . Wir verwenden die Stengel , soweit sie nicht holzig sind , mit
unh drehen nach dem Earkochen in wenig Wasser den Kohl durch
die Hackmaschine , um ihn entweder in Heller Mehlschwitze nebst
etwas Lauch gut durchziehen zu lassen , oder aber mit fein ge -

'
mahlenen Haferflocken nochmals durchzukochen . In beiden Fällen
dient Has restliche Kochwaßer dazu . Auch soll Zwiebel oder Saudi
nicht vergeßen werden . Holzige Teile , besonders der dicke
Strunk , soweit das Innere nicht zum Gemüse getan wird , werden
zerkleinert und gut ausgekocht . Diese geseihte Brühe kann an
einem anderen Tage zu Kartoffelsuvve verwendet werden .

WISSEN SIE SCHON . , l ?

. . . was es mit den sogenannten Bisam¬
äpfeln auf sich hat ? — Das waren nrtt
etwa 1'450 kleine kugelförmige besonders
iss Nürnberg sehr beliebte Behältnisse , ir
denen Duststoffe aufbewahrt wurden . In
sie wurden seinerzeit auch die ersten
Taschenuhren eingebaut . Es war .
die Zeit , da Peter Henle i n , der Nürn¬
berger Schlossermeister , seine Erfindung
der Welt zum Geschenk machte , daß „ ohn
irgend ein Gewicht und wie man sie auch
wenden mag " eine Uhr gebaut wurde , die

man sich einfach in die Tasche ober , wie es die Damen zur da¬
maligen Zeit gerne taten , in den Busen schob . Welch umsassende
Bedeutung dieser Erfindung beigemessen werden muß , das frei¬
lich konnte auch Peter Henlein selbst bei aller Überzeugtheit und
Besessenheit für fein Werk , so wie wir es in dem Stirn „Das
unsterbliche Herz " miterlebt hoben , kaum voraussehen Ist do »
erst seit dieser Erfindung eine exakte Ortsbestimmung für die
Schiffe auf hoher See möglich geworden . Peter Henlein starb im
Jahre 1542 .

Stück mitgeschleift wurde . Durch den Sturz und durch Fußtritte
wurde er erheblich verletzt und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden .

— Martinstal (Rheins . ) , 15. Mörz . Als der Fahrer . eines
Omnibusses in einer engen Straße einem Pferdefuhrwerk auswei -
chen wollte , rutschte der Omnibus gegen d i e Wand eines
Hausey und brückte biese ein . Drei Personen wurden verletzt und
mußten ins Krankenhaus zu Eltville eingeliefert werden .

— Wöllstein (Hessen ) , 15 . März . Weil er nicht verdunkelt
hatte , erhielt ein Landwirt aus St . Johann vom hiesigen Gericht
einen Strafbefehl in Höhe von 100 RM ober 20 Tagen Haft
gegen beit et Einspruch erhob . Lie Zeugenvernehmung vor Gericht
ergab , baß zwei Fenster nicht verbunkelt waren . Die Strafe wurde
vom Richter aufrecht erhalten .

= Hersfeld . 15 . März Am Peterstor hatte ein Lastzug den
Bahnübergang passiert und mußte einem Omnibus ausweichen .
Als der Lastzug an der Einmündung der Landeckerstraße vorbei¬
fuhr , kam . von dort ein junger Radfahrer , der anscheinend
die notwendige Vorsicht außer acht gelassen hatte . Er wurde von
dem Lastzug erfaßt und auf der Stelle getötet .

— Brück (Ahr ) . 15 . März . (Ein Arbeiter wollte einen Brief in
die Bahnvost des Abendzuges einwerfen . Er achtete nicht darauf ,
daß der Zug erst einlief und rannte in der Eile vor die Loko¬
motive . Er wurde erfaßt und zur Seite geschleudert und erlag nach
kurzer Zeit seinen schweren Verletzungen .

= Wittlich , 15 . März . Von einer Außenarbeit war ein
Strafgefangener der hiesigen Anstalt entwichen . Bei der

_______________1_________________________________________________________________

Eöarum muh die Schürze

noch drei Tage reichen ?

Ella soll die Schütze noch biet Tage
tragen , weil sie „ noch nicht schmutzig ge¬
nug

" ist . Auch die Küchenhandtücher sollen
bei Frau , R . richtig dunkel sein , ehe sic
in die Wäsche kommen . Frau R . will
nämlich Waschpulve : fparen ; deshalb
wäscht sie so selten .

Spart sie damit aber wirklich Wasch¬
pulver ? Im Gegenteil : doppelt schmutzige

Wäsche kostet nicht nur doppelt , sondern ost breimal soviel
Waschpulver . Denken Sie nut daran , mit schwer man über¬
fettete Küchenhandtücher iaubet bekommt — ober wie schwierig es
ist , Schweiß - unb Schmutztänber an Kragen unb Manschetten von
Oberhemden zu entfernen ! Die Schmutzstellen müßen dann stark
gerieben unb gekocht werben . Die Wäsche geht dadurch seht rasch
entzwei . *

Lassen Sie also Ihre Wäsche nicht so schmutzig werben ! Wäsche
hält länger unb ertotber rn- nigei Waschpulver , wenn man sie
häufiger wäscht .

Vor allem aber : Weichen Sie heute im Kriege gtüüblicher ein1
Minbestens eine ganze Nacht soll bie Wäsche in der Einweichlösung
liegen . Vor allem schwenke man bie Wäsche im Einweichwaßer
öfter hin unb her . Wenn sie besonbers schmutzig ist , kann man
einen Wäschestampfer zu Hilfe nehmen ober bie Wäsche in ber
Waschmaschine kurz ickisg . n . Das unterstützt bie Lockerung des
Schmutzes , unb Sic kommen ndi mit weniger Einwe ' chm !!e !n
zurecht .

Nach bein einweta )eit darf man bas Ausspuleii in klarem
Wasser nicht vergeßen . Der geloste Schmutz würde bas Waichpulver
ganz unnötig verbrauchen . Nehmen Sie biese kleine Mehrarbeit
im Kriege mit tn ? >iu Ire iport Ein .oeichmiltel unb 2'jc ‘mmtföe ;
unb schein Ihr , Wo . die sich :> u schwer « ent !

‘
i

Friedenszeiten
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sofort aufsenommcHcn Verfolgung konnte der (Befangene bald wie¬
der gestellt werden ? Ein ‘Scanner mutzte von der Schußwaffe
Gebrauch machen und traf den Häftling in die Lunge . Er wurde
wieder in das Eefängnis eingeliefert /

- Betzdorf . 12 . März . Hier wurde ein Storni in Haft ge -
wminen , dem in größerem Umfange Butterdiebstahl aus

' tnem Grossistenlager und Verschiebung der Ware nach Köln
nachgewiesen werden konnten . Durch schnellen und überraschenden
Zugriff gelang die tlberführung in einem Augenblick , als wieder
in Butternaket nach Köln verschoben werden sollte .

= Fulda , 15 . März . Morgens brach in Dirlos in dem Anwesen
des Dachdeckermeisters Helfrich ein Schadenfeuer aus . In wenigen
Minuten stand die Scheune in hellen Flammen . Die Freiwillige
Feuerwehr Fulda konnte ein llbergreifen auf das angrenzende
Wohnhaus vethindern . Wer die Brandursache sind die Ermitt¬
lungen noch im Gange .

— Adenau , 13 . März . Eine Frau fuhr mit einem Kinder¬
wagen durch die Gegend und tat so, als ob sie ein Kind bei sich
rühre . Als sie durch Adenäu kam , wurde ein Eendarmerie -
Seamter auf sie aufmerksam . Er kontrollierte den Wagen , fand
ledoch an Stelle des Kindes einen ganzen Schinken und
eine Anzahl Eier , die die Hamsterin in dem Wagen versteckt
hatte . Sie wird sich nun vor Gericht verantworten müssen , ebenso
der Landwirt , der diese Lebensmittel abgegeben hat .

= Babenhausen , 15 . März . Beim Fällen eines Baumes im
Gemeindewald traf ein Ast den 56jährigen Landwirt Heinrich
<5ei6Ier so unglücklich am Kopf datz der Tod nach der Ein¬
lieferung des Verunglückten ins Aschaffenburger Krankenhaus
eintrat .

— Heppenheim (Bergstr . ) , 15 . März . Ein dreijähriger Junge
befand sich bei Verwandten in Fischweiher . In einem unbewachten
Augenblick lief das Kind auf die Strahe und wurde von einem
Auto überfahren . Es starb kurz darauf an den schweren
Verletzungen ..

— Obernbnrg a . M . , 15 . März . Seit einigen Tagen wird der
Friseurmeister Fritz Jakobi o e r in i 5 t. Es wird vermuret , datz
dem Manne in der Dunkelheit ein llnglücksfall . zu gestoßen ist .

Moutog Verdunkelung von 19 .31 — 8 .15 l >hr

Sport und Spiet

KSG . siegte in Biebrich
FB . 02 Biebrich — Kampsivortgemeinschaft 99 3 :5 (2 :2 )

In der Lerbandsrunde hatte der Meister KSE . auf dem
Dtzckerhoffplatz nur ein Unentschieden erzielen können , auch dies¬
mal sah es längere Zeit nach der Wiederholung eines solchen Er¬
lebnisses aus . Mobl fetzten sich die Gäste schnell in Vorsvrung ,
gleich vom Austob weg schotz Schirrmann das erste Tor und erhöhte
wenig später auf 2 :0. Aber nun boten die Gäste nach einem
Wechsel des Tormanns ( in zweiter Hälfte stand auf diesem Posten
wieder einmal der Stammspieler Eemmer ) stärkeren Widerstand .
Sie hatten auch Vetter mit dabei , während bei den Gelben Rotz -
Ävv und Siebentritt fehlten , dafür Eundlich als Mittelläufer
sltt Verfügung war . Das Treffen verlief nun den größeren Teil
der Halbzeit durchweg ausgeglichen ; Biebrich antivortete mit flotten
Gegenstößen ‘und holte durch

'
Beisiegel , der einen Verteidigung '- -

fehlet ausnutzt - ein Tor auf . Gegenüber reichte es . nur zu
einigen Ecken , dann war wieder Beisiegel durch und stellte den
Ausgleich her . Nach dem Wechsel hatten die Blauen sogar eine
Weile eher mehr vom Spiel , die Aktionen der KSE . wirkten in
dieser Phase ziemlich zerrissen . Durchlaufend schlug der Biebricher
Rnksauben - Van der Berg mit Schrägschutz hoch unter die Latte
8en Tormann Wolf . Doch nicht allzulang sollten sich die Gastgeber
'ihres Vorsprungs freuen ; die Gelben wurden wieder besser und
drehten auf , für den Rest des Spieles wurden sie deutlich ton¬
angebend . Eine wuchtige , unhaltbare Bombe von Ahrendt ergab
abermals den Ausgleich . Eine Eckenserie für die Gäste folgte , und
wieder war es Arendt , der den vierten Treffer besorgte . Im
Anschluß an einen Strafstoß stellte endlich aus dem Gedränge
Schmuck das Schlutzergebnis von 3 :5 Toren her . Als Schiedsrichter
war der korrekt leitend « Jung ( Biebrich 02 ) eittBefptungen .

Satzball in Sesien -Rasiau
3m Soortgau Hessen - Nassau sind , bekanntlich alle Ent -

Aetdungen bereits gefallen . Kickers Offenbach wurden wiederum
Meister - dem Abstieg verfielen Wormatia Worms und SV . 88
Darmstadt . Nur noch einige rückständige Treffen bleiben zu er¬
ledigen . Eines von diesen brachte am Sonntag einen knappen
2 :1-Sieg der Eintracht Frankfurt gegen Ovel Rüsselsheim . Im
Freundschaftstreffen schlug der badische Meister VjR . Mannheim
den Zweiten von Äessen - Rassau , FSV . Frankfurt , mit nicht
weniger als 6 :2 ; die Badenser erwiesen damit aufs neue ihre
hervorragende Form , denn auch Bornheim ist zur Zeit als fefir
wielstark anzusvrechen .

Neues aus allen Welt

Jüdischer Schmuggler verhaftet
Sofia , 15 . März . Bei der Untersuchung des Gepäcks eines zu¬

gereisten Juden fand man in Dovvelsächern seiner Koffer 1500
Dollar , 500 Goldmünzen und weiteres Geld im Gewicht von einem
halben Kilo . Die Gesamtsumme des Schmugglers beträgt 2 0
Millionen Lewa . Der Jude wurde verhaftet .

Heftiges Unwetter über Südportugal
Lissabon , 15 März . Südvorrugal wurde am Freitag von einem

heftigen Unwetter heimgesucht , das vor allem in der Land¬
wirtschaft beträchtliche Schäden anrichtete . Durch umgestürzte
Bäume wurden zeitweilig die Telephon - und Telegravhenoer -
bindungen unterbrochen , ebenso der elektrische Strom . Über den
Verbleib einiger Fischerboote , die während des Sturms auf dem
Meere waren , ist nichts bekannt .

Die letzte direkte Verwandte Franz Schuberts , seine Urgrotz -
nichte Dr . JosefineSchubert . ist kürzlich in Wien gestor¬
ben . Die Stadtverwaltung veranstaltete für sie eine würdige
Gedenkfeier . Die Urne mit der Asche der Toten wurde in ihre Hei¬
mat nach Höllenstein a . d . Hbbs gebracht und in dem dortigen
Familiengrab beigesetzt .

In der »Höhle des Löwen ." Ausgesprochenes Pech hatte ein
junger Einbrecher in Kattowitz . Er war nachts in einen Zirkus
eingedrungen , um sich nach Dingen umzusehen , die des Mitnehmens
wert waren . Er öffnete kurzerhand die erstbeste Tür und fand sich
einem grimmig dreinblickenden Löwen gegenüber , der sich sofort
„ liebevoll " des Eindringlings annahm . Durch den entstehenden
Lärm wurde der Dompteur geweckt , der den bereits erheblich mit¬
genommenen Verbrecher aus den Pranken des Löwen befreite und
für die Überführung ins Krankenhaus sorgte .

Franziiiische Gesundheitsfürsorge . Die franzöfischc Regierung
hat in der letzten Zeit ihr besonderes Augenmerk auf die Erhal¬
tung und Hebung des Gesundheitszustandes der Bevölkerung ge¬
rietet . Soeben erit wurde ein langes Gesetz verössentlicht , dem¬
zufolge alle Geschlechtskranken verpflichtet sind , sich einer ärztlichen
Behandlung bis zur Genesung zu unterziehen . Zuwiderhandlungen ,
können mit hohen Geldstrafen belegt werden . Vor kurzem began¬
nen Regierung und öffentliche Stellen einen Aufklärungsseldzug ,
um der Tuberkulose Herr zu werden oder sie inindestens einzu¬
dämmen , nachdem sie in der ' letzten Zeit wieder im Zunehmen be -
grifseu war . Der Krieg hat Frankreich mit erschreckender Deutlich¬
keit vor Augen geführt , datz es mit seinen Menschenreserven spar¬
sam umgehen mutz , wenn cs sich überhaupt in Europa behaupten
will .

Riesendiebitahle von Lebensmitteln in England . In letzter
Zeit häufen sich in England wieder einmal die Diebstähle von
Lebensmitteln . Nach einer Londoner Meldung der schwedischen
Zeitung ..Aftoubladet " bandelt es sich um Verbrecherbanden , Die
auf d -zte Weise der Schwarzen Börse neue Waren

'
zuführen . Ganze

Lager unter großen Schwierigkeiten heibeigefchafsier staatlicher
Lebensmittelrefervcn wurden gestohlen . Au - dem Transvorr zu
den Lagerhäusern sind diese Waren regelrechten Überfällen durch
Räuberbanden ausgesetzt . In mehreren Fällen beträgt der Wert
der gestohlenen . Güter Zcbntausenoe englicher Pfunde .

Letzte Zeugin der Ermordung des Zaren Alexander n .
In Belsen , Kreis Tübingen , starb tm Alter von 93 Jahren eine
Sji’Ul . ’ : t . '.■■’M - * ' - Hs » \*f - .. . . . .. .. . ..
ine11 ;thtchi 1i,d)er (SrcLgnii : : mar . 5) :<’ iß crftor .be ne war und ) ein
Mädchen von achtzehn Jahren , als sie mit dem Übertritt der ge -

Slagenen
Armee des Generals Bourbaki in die Schweiz eine enb

eidende Episode des deutsch - französischen Krieges von 1870/71
miterlebte . . Später wurde sie nach Rußland verschlagen , wo sie in
St . Petersburg die unmittelbare Augenzeugin der Ermordung des
Zaren Alexander wurde . Schon im April 1866 war auf diesen durch
den Edelmann Karakosow ein Attentat versucht worden . Dieses
Attentat und ein zweiter -Überfall , der während der Pariser Inter¬
nationalen Ausstellung von 1867 von einem wahnsinnigen Polen
namens Berezewski versucht wurde , machten auf den Kaiser einen
tiefen Eindruck . Am 14 . Avril 1879 gab Solowiew Lei feinem
eigenen Palais fünf Schüsse auf ihn ab ; am 1. Dezember jenes
wahres versuchten die Verschwörer bei Moskau den Eisenbahnzug .
in dem der Zar fuhr , und am 17 . Februar gar das Wintervalais
in die Luft zu sprengen . Trotz strenger Gegenmatzregeln setzten die
Nihilisten rhre Anschläge fort . Am 13 . März 1881 endlich wurde
Alexander II . auf der Rückfahrt von der Michaelmanege wo er
Militärischen Übungen beigewohnt hatte , zum Wintervalais durch
gegen fernen Wagen geschleuderte Dynamitbomben am Katharinen¬
kanal so ichwer verwundet , so datz et anderthalb Stunden faäter
ftarb . drtäulein Balz mußte zusehen , wie man den schwer verstüm -
weiten , schon mit dem Tode ringenden Kaiser an ihrem Hause vor -
bet zum Wintervalais zurückbrachte . Dieses Schreckensbild hat die
Verstorbene ihr ganzes weiteres Leben unauslöschlich im Eedächt -
nrs behalten .

Tragisches Ende einer FUmkomvarsin . Wie aus Buenos
Aires berichtet wird , ereignete sich in der Umgebung der argen¬

tinischen Hauptstadt bei Außenaufnahmen eines Sensationsfilms
ein dramatischer Zwischenfall . Es sollte eine Szene gedreht wer
den , die zeigt , wie eine Mutter mit Stockschlägen einen Löwen ab¬

halt , der ihr Kind angegriffen hat . Die Schauspielerin , die Die
Rolle der Mutter üBemonnneii hatte , war nun gerade am Dreh
rage erkrankt . Weil die Szene nur kurz und nach Ansicht des

Regisieurs uirgefährlich war , da es sich um einen sehr öahmen
Löwen handelte wurde aus der Komparserie Ersatz gesucht . Ee
meldete sich eine gewisse Ethel W - rster , die die vorgeschrieben -

Szene sehr realistisch zu spielen schien . Sie warf sich dem mach ,
tigen Löwen mutig entgegen und hieb ihm mit einem Stock imr

verzweifelt mehrere Male über den Kovf . Der Löwe grollte und

fletschte die Zähne , zog es aber schließlich vor , das Feld zu räu •
men . Ethel Worster sank im gleichen Augenblick ohnmächtig , zu
Boden . Die Kamera nahm auch diesen unvorhergesehenen Vorfall
auf . Als man sich schließlich um die Komvarsin kümmerte , konnte
nur mehr deren Tod festgestellt werden . Die Aufregung hatte einen
Herzschlag herbeigeführt .

Eine Pflanze die das Lachen lehrt . Eine der merkwürdigsten
Pflanzen der Welt ist die in Arabien heimische Lachvflanze , di -

ihren Namen einer sonderbaren Eigenschaft verdankt . Die nm
mittelgroße Pflanze trägt hellgelbe Blüten , aus denen sich je zwei
bis drei Samenkörner entwickeln . Diese Körner werden von den
Arabern getrocknet , zu feinem Pulver zerrieben und bann genau
wie Schnupftabak geschnupft . Wer eine Prise dieses Pulvers
nimmt , empfindet die gleiche Wirkung , als ob er Lachgas ein -
geatmet hätte : er muß dauernd in einer unnatürlichen ,Weise la¬
chen . Nach einiger Zeil folgt dem krampfhaften Gelächter eine
Reaktion , die zu tiefem Schlafe führt ,

Wirtschaftsteil

Die Bedeutung der Hartmetalle
Wenn heute Die . Arbeitskraft - des gesamten Volkes zum tm -

iu8 tu der Rüstungsindustrie gebracht werden kann , was ja nur
dadurch möglich ist , daß gegenüber früheren Zeiten eine gewaltig
Dezentralisation in der Rüstungsindustrie stattgefunden hat , in iit
an dieser Entwicklung maßgeblich auch das Hartmetall beteilig :
Im Jahre 1923 ist es bekanntlich Dr . Earl Schröter gelungen , am
Metallkarbidcn das erste brauchbare Hartmetall zu schaffen . Sein «
Einführung als Schneidwerkzeug in die Technik , die im Rahmet '
der Bierlahresvlanarbcii erfolflle . bedeutete eine Revolutionierung
der Metallbearbeitung . Das Hart, - et .-

' ! erreicht eine Harte . In
zwischen der des Diamanten und oes Korund liegt . Es wird in
kleinen Plättchen aus die Schneide - und Fräswerkzeuge aufgelötcr
und gestattet eine durchschnittlich viermal so hohe Schnittgeschwin .
digkeit wie bisher . Gleichzeitig ist dadurch auch eine Erhöhung der
Matzgenauigkeit eingetieten . Wenn man vor etwa 30 Jahren mit
einer Matzgenauigkeit von etwa Vio Millimeter auskommen mutzte
io bedeutete der Übergang zu den Schnelldrehstählen einen gewal¬
tigen Fortschritt . Da Sic Maßgenauigkeit dadurch bis . zn
Viw 'Millimeter möglich wurde . Mit den Sarlmetallcu kann mau
sogar Maßgenauigkeiten bis zu ’/« «• Millimeter erreichen . Damit
sind nun nicht nur die Möglichkeiten gegeben , die Produktion ganz
erheblich zu steigern , sondern man konnte nunmehr auch Heinere
Werke überall im Reiche in die Produktion einschallen , die bis
dahin einfach Nicht in der Lage gewesen wären , die erforderlich «
" räziie Arbeit 5tt leisten . StänSig ist man beürebt , auf diesem G >
biete weitere Fortschritt - zu erreichen , indem man etwa h ;
Starke der Hartmetall » iänbi -r herabsetzte , ohne Damit de :
Wittung Abbruch zu tun . Gleichzeitig bemüht man sich auch ooo
6er anderen Seite hei den Verbrauch an Hartmetall zu ver
ringern , indem man die Einsatzgewichte planmäßig herabsetz '
Wenn es gelingt , ein bestimmtes Erzeugnis der Rüstungsindustrik
zum Beispiel eine Bombe - aus einet geringeren Menge von Roh
stahl zu vreffen , so bedeutet das — 6a natürlich Erötze , Wcmi
stärke und alle Abmessungen der Bombe dieselben bleiben — . dai -
man eben durch spanabhebende Werkzeuge nicht mehr , so viel
Stahl herunterarbeiten mutz , bis die gewünschte Form erreicht ist
Das verringerte Einsatzgewicht bedeutet also auch eine De :
ringerung der spanabhebenden Bearbeitung , imd das ist gleich
zeitig eine Zeitersparnis . Jedenfalls wäre die moderne Maffen -
produktion in der Rüstungsindustrie ohne die Erfindung de -
Hartmetalls im heutigen Umfange einfach nicht denkbar .

Kavitalberichttgung der EdF . Wüstenrot . Wie die deutsche
Bausparkasse , Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot , berichtet , hat
hat auf Vorschlag der Geschaftsfiihier und des Aufstchtsrats die
außerordentliche Gesellschafterversammlung vom 29 . Januar 1943
die Erhöhung des Stammkapitals im Wege der Kavitalberich -
tisung gemäß Dividendenabgabeverordnung vom 12 . 6 . 1941 mit
Wirkung zum 31 . 12 . 1941 von 110000 RM um 900 ' -8 au *
1 100 000 RM beschlossen . Der Brrichiigungsbeschlutz und die durch
diesen erforderlichen Satzungsänderungen find durch Eintragung
in das Handelsregister Ludwigsburg am 3 . 3 . 1943 rechtswirffam
geworden .

Im festen Glauben an unsern
Führer verstarb am 12. März
Im Heimatlazarett mein innigst -
geliebter Mann , unser guter

Vater . Bruder , Schwager und Onkel .
Sä -Obertruppfünrer im San .- Stunn 80

Josef Paul

San .- Feldwebel , Inh . des EK H 1914/18 .
des Kriegsverdienst -Kr . m . Schw . und

and . Orden und Ehrenzeichen
kurz nach dem vollendeten 53. Le¬
bensjahr .

In stolzer Iraner ;
Frau Rosel Paul , geb . Schmidt

Wiesbaden (Grabenstr . 6) , W.- Dotztie !m ,
Mainz , Leverkusen , Saarbrücken .
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
de23 16. März , na dun . 2.15 Uhr auf dem
Södfriedhof (Ehrenfriedhof ) statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Luise Brumh &rdt , geb . Schäfer

Wiesbaden , Jahnstraße 38.

Danksagung
Für die vielen Beweise auf richtiger Teil¬
nahme , d/e uns beim Ableben unseres
lieben Entschlafenen zuteil geworden
sind , sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .

In stiller Trauer :
Frau Auguste Jede Wwe . und Kinder

Welsbaden »bden 13. März 1943.
Keßerstr . 15

FAMILIENANZEIGEN

Wolfgang Y 12. 3. 1946. Die Geburt ihres
Sohnes zeigen , an : Heidi Lehmann -
Carpzov , geb . Graeve , Felix Lehmann -
Carpzov , Oberleutn . u . Adf . in einem
Fla Leipzig W35 , Mathiesenstr . 12.

Die Verlobung ihrer Tochter Käthe mit
Herrn Gerhard Hilgenstock , Leutnant in
einem Gren .- Reg . . beehren sich anzu -
t.eigen : Dr . Hans Wilhelmi , Rechtsanwalt
und Notar , Hauptm . d. Res "

, und Frau
Ellen , geb . Forstmann . Frankfurt a . Main ,
Fürstenberger Str 23.

Meine Verlobung mit Frl . Käthe Wilhelmi ,
Tochter des Rechtsanwalts und Notars
Herrn Dr . Hans Wilhelm ! und seiner
Fran Ellen , geb . Forstmann , beehre ich
mich anzuzeigen : Gerhard Hilgenstock ,
Leutnant in einem xGren .- Reg . , Frank¬
furt a . M. , Adelheidstr . 11. 12. März 1943.

Am 12. März entschlief sanft nach kur¬
zem Krankenlager mein lieber Vater ,
Schwiegervater , unser Großvater und
Onkel , Herr

Johann Faber
im Alter von 76 Jahren .

In tiefer Trauer : Fam . Josef Faber
W.-Biebrich , den 13. März 1943.
Wiesbadener Str . 100
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
16. März , um 14 Uhr auf dem Fried¬
hof in W.- Biebrich statt .

Unerwartet ist am 12. Man unser
einziger Sonnenschein

Ernst Joachim
im Alter von 9_ Monaten wieder von
uns gegangen .

In tiefem Schmerz ; Ernst Büttner
und Fran , Elli geb . Laux , Frau Lina
Büttner Wwe ., Frau Lina Laux Wwe .
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , Webergasse 28.
Beerdigung findet in aller Stille statt .

Unerwartet verschied nach langem
schwerem Leiden im Alter von
67 Jahren meine inngstgeliebte Frau ,
unsere liebe Mutter , Oma , Schwägerin
und Tante , Frau

Emilie Schmidt
geb . Kraus

Die trauernden Hinterbliebenen
August Schmidt nebst Angehörigen

Wiesbaden , Hallgarter Str . 4
Die Beerdigung ■findet am Mittwoch ,
17. März , nadnn . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung
Herzlichen Dank allen , die bei dem
Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
meines lieben Mannes , Metzgermeister
Karl Rock ihre Anteilnahme durch Wort
und Schrift und die schönen Blumen -

Senden
bekundeten , sowie allen , die

m das letzte Geleit gaben .
In stiller Iraner :
Ilse Rock und Angehörige

Weisbaden , den 13. März 1943.
Bleichstr . 39

Zur Iraner Schwarzfärben . Färberei Capitata ,
Chem . Reinigung . Yorckstr . 17. Tel . 25188 .
TaunusstraSe I , lelefon 23480 ._________

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516 , Vertrags -
Bestatter der Großdentschen Feuer -
Bestattens

TAUSCHVERKEHR

Leica D, verchromt ,
m. verschieden . Zu¬
behör geg . 24X24
mm Kamera , Tenax
II oder Robot zu
tausch , gesucht An -
geb . u . A 889 TV.

D .-Kostüm , Gr . 46/48
gut erb . , gesucht ,
od . geg . D .-Fahrrad
gut erhalten , zu
tauschen . Adresse
Tagbl .-Verl , Tp

Tausche gut erhalt .
Übergangs - Mantel
geg . 2 ebens . Store .
F 477 TV.________

Damenmantel oder
Pelzmantel , Gr . 44
b , 46, gut erhalt . ,
ges . Gebe Eisschrk .
od . Küchens dirank
in Tausch evtl . Zu-
zahlung . D 479 TV.

Regenmantel , gut er¬
halt . , Gr . 44 gegen
ebensolchen Bade¬
mantel zu tauschen .
A. Jahn , Taunus -
straße 4) , 4.

Dam .-Mantel schw . ,
mod . , gut erb ., geg .
Dam , - Fahrrad zu
tausch . , evtl . Auf -
zahlg . G 477 TV.

Suche 2 w. Bettbe¬
züge , gut erhalten ,
gebe evtl . z . Tausch
1 P. schw . guterh .
Lederschuhe , Gr . 38
und Aufzahlung .
K 465 TV.________

TüÜbettdecke , g. erii .
für 2 Betten gegen
Damenkostüm und
Dam enschuhe (37)
beid . gut erb . , zu
tauschen . L 489 TV.

Stör , gut erb .» ges .
Guterb . weiße Ser -
vierschürzen können
get . werd . Lehmann
Rheingauer Str . 24.

Pumps , schwz . . gut
erhalt ., Gr . SSVs b .
39, m . hob . Absatz
geg . g. erh .Straßen -
schuhe m . nied . od .
Blockabsatz , Größe
381/i -39 , zu tausch .
E 482 TV.________

Biete guterh . halbe
überseh . 39. Suche
Kinderklappstühjch .
Ad? TV

‘
Tt

Gebe Dam . - Sport¬
schuhe , gut erhalt . ,
Gr . 40. suche Tisch
oder Stühle gegen
Auf zahl . Tel . 28381

Som .-Pumps , schw . ,
Gr .40-41, g. e. geg .
ebens , eleg . Som .-
Schube,Farne gleich ,
mit hob . Absatz ,
Gr . 38/39 . T. 28381.

Damen schuhe , braun
gut erh . , Gr . 38 u .
39 zu tausch , geg .
gleichwert . Gr . 38
u . 38 % . von 16 b .
18 Uhr . Willich ,
Dotzheimer Str . 15.
Hinterh . 2.________

D .-Schuhe , gut erb . ,
schwz . , Chev . , 38 ,
Blockabsatz , gegen
Schuhe , 38Vr/39 ,
hob . Abs . , Farbe
gleich , zu tauschen .
Kohn , Bleichst . 36,1
Anzuseh . 13- 15 Uhr

Eidecfasschuhe,Pumps
bell , Gr . 38, sehr g .
erh . , geg . ebens . in
schwarz zu tausch .
Kirchgasse Nr . 52,
2, Stock Iks ._______

H.- Halbschube , br . ,
Gr . 42, guterbalten ,
eleg . , gegen ebens .
Pumps , Farbe gl .
Fr . Straub , Moritz -
straße 12, 2. Stock .

H.-Halb «drohe , Gr .
39, gut erb . , geg .
D .- Schuhe , 39, z . t .
gesucht . I 486 TV.

1 P. Herrenhalbsch . ,
gut erhalten , Gr . 42
oder 1 Aktentasche
(Leder ) gegen eine
guterhaltene Stadt¬
tasche (Leder ) zu
tauschen gesucht .
H 495 TV.________

Boxkalf -Sportschuhe
schwarze , Gr . 36,
guterh . , geg . gleich¬
wertig . Schuhe , am
liebst , weinrot od .
bleu , m . Keilabsatz
zu tausch , gesucht .
Tel . 23381.__________

Damen -Sportsdiuhe ,
sehr g. erb ., braun ,
Gr . 38, geg . gleich¬
wertige H .- Schuhe ,
Gr . 43, zu tausch .
M 491 TV

Sporthalbscbuhe , Gr .
38 % , gut erhalten ,
schwarz , gegen gut
erh . Straßenschuhe
gl. Größe , blau , rot
oder schwarz , mit
hal hohem Absatz
gesucht . Angebote
E 493 I V._________

Gebe 1 P. guterhalt .
Sportschuhe (Krepp¬
sohle ) Gr 36, suche
ein Paar braune
Pumps Größe 36.
H 461 TV._______ _

Sportschuhe , braun ,
gut erhalt . , Gr . 37
gegen gleidiwertige
Straßenschuhe mit
höh . Abs . , Gr .36 %
zu tauschen ges .
Farbe schwarz oder
blau . Grünow ,
Römerberg 36, Hin -
terhaus 2 r .

Suche D.- Schuhe , 36,
keine Spitzfonr . ,
gebe schwz . gut
erh . Wollanzug zur
Verrechnung oder
br . Nappa - Leder -
Jacke . F 463 TV.

Tausche zwei Paar' Kinderschuhe , gut
erhalten . Gr . 18,
geg . 1 Paar ebens
Gr . 20. B 491 TV.

Tausche gr . sdiene
Eink .- Tasche , Leder
geg . guterh . Bett -
tücher ." K 490 TV.

Gebe Kinderbettchen
u . Kindersportwag . ,
beides gut erhalt . ,
in Tausch geg . eich .
Schrank oder gut¬
erhalt . Bettwäsche
Adr . TV. Wg

Kleiderschrank , gut
erhalt , gegen Aus¬
ziehtisch f . 24 Per¬
sonen oder gegen
Sport - Kinderwagen
zu tausch . Aufzah -
lung . Telef . 28868.

Tisch , oval , gegen
Tisch , eckig , nuß -
baum , evtl . Aus¬
ziehtisch zu t . ge -
sucht . L 497 TV.

Gebe gut erhaltenes
weißes Holzkinder¬
bett m . Matratze ,
suche nur gut erh .
Kostüm , Größe 42,
blau oder Grau ,
evtl . Aufzahlung .
8 491 TV

Tausche w . m . Nacht¬
tisch gegen guterh .
Damenschuhe,Gr .38.
Eltviller Straße 16,
Mittelb . , Groß - Bley -

Gebe Badezimmer¬
einrichtung od . gute
Schreibmasch . Suche
dafür gut erhal¬
tenes Klavier . Te -
lefon 23061 .________

Nähtisch , baroefcart ,
gut erb ., gesucht ,
biete mod . Nähtisch
(Eiche ) , g. erh . u .
Zuzahlg . T 491 TV.

Suche : Reiseschreib -
masdi . Biete : 3fl .
Gasbackofen , gut
erhalt ._ K_ 488 TV.

Reiseschreibmasch .
geg . Radioapp . z . t .
gesucht , S 479 TV .

Radio , Saba , Wech -
selstr . , 110 Volt ,
gegen Gleichstrom
220 V. zu tauschen .
W 493 TV . -

Wer tauscht kompl .
Hochfrequenzappar .
geg . 2 gute Hand -
Koffer . S 477 TV

Fön , 220 gegen 110
Volt zu tauschen
od . zu kaufen ge¬
sucht . Parkstr . 31 ,
Part . Tel . 23742 .

Biete Staübsauger ,
Siemens Pro tos W.
120 Volt , gegen
Radio Netz W.
T 485 TV ._______

Eisenbahn , elektr .
00 Sp . geg . guten
Photoappaiat zu
tauschen evtl . Auf -
zahhing . K 482 TV.

Puppensportwagen
gegen Kinderdreirad
zu tauschen . E 494
TagbL -Verlag .

Staubsauger zu tau¬
schen geg . Damast¬
bezüge . wertvolle
Geige , Herrenmaß -
stiecke! oder Feld¬
stecher , alles gut
erhalten . T 493
Tagbl .-Verlag .

Tausche gut erhalt .
Puppen - Sportwagen
gegen guterhaltenes
Damenfahrrad , auch
bei Aufzahlung .
W 489 TV._______

Gebe Radanhänger ,
5 Ztr . Tragkraft ,
gegen Linoleumtep -
pich , 4X2 Meter .
G 495 TV.

Damenrad , komplett
wird geboten Ges .
wird Schreibmasch . ,
ganz gleich , welches
Modell , auch de¬
fekt . Wert wird
verrechnet D 467
Tagbl -Verlag .

Korbkinderwagen ,
gut erh . geg . Sport¬
wagen zu tauschen .
Baumgart , Georgen -
bom . Schloß Hofaen-
buchau .____________

Luftkissen , Durch¬
messer 45 cm geg
Damenschuhe , Gr
38- 39 oder Herren -
schuhe .- Gr . 44-45,
all . g . erb . z. t .
Lothr Str .25, Sb. Ir .

Küchenherd , weißer ,
g. erb ., geg . gleich¬
wertig . Teppich u.
kleines Tischchen zu
tausch . E 477 TV.

Gebe gr . Gasbade¬
ofen , suche großen
Teppich oder mod .
Sessel oder WoII-
pelzmantel , alles
gut erhalten . Tele¬
fon 23360.

G
_

E SC H ÄFT SAN ZE IGEN

Deutsche Kohle Lenz & Co . , Wiesbaden ,
Friedrichstr . 29, Fernruf 2 87 87 u. 2 47 00.
Kohlenlieferung und Beratung .

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz5 die
Sohlen durch .Soltit “ ! Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit macht sie
wasserabstoßend 1

Klavier -Reparaturen , Stimmungen Schmitz .
Rheinstraße 52 Telefon 23711.__________

ihr ? Brille vom Fachoptiker Herrn Tiedge
Langgast '. 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen ,

Biido
Luxus Schuhcreme

Also sparsam verwenden1

♦
Budo -Werk Wolfgang Schott
Chem . Fabrik Schwenningen/N

Reparaturen
an jeglicher

Strickkleidung

ERNST EGENOLF
Strickerei Blücherstraße 23

Vorübergehend
kann es einmal vorkommen , daß Sie
Cornelia nicht überall bekommen .
Aber keine Sorge , die Produktion
•st keineswegs gekürzt worden .
Die Versorgung mit Damenbin¬
den Ist nach wie vor gesichert
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Römrr - Li ' htspiele W Dotzheim
. .Mein Tante deine Tante “

LICHTSPIELE

VERKÄUFE

Amethyst -Ring .
MIETGESUCHE EM .

Moritz -

WtAdr . TV .

WnAdr . TV.

Wo

Wm

2—3-Z' m.- Wohnung ,
auch Teilwohn . auch

Adr . TV .
Kinderwagen

Adr . TV.

sdiön 100.-
Kühlweip .

THEATER • KURHAUS

Fechtsport . Im Bann 80 besteht eine Bann -
Lei &tungsgruppe Fediten (Unterricht mon¬

tags von 17—19 Uhr ) . Anmeldungen
nimmt noch entgegen der Bannfach wart
Metzger , EltviUer Straße 12, oder die
Hauptstelle II . __________

VARIETES

Scala Groß -Variete , Telefon 25950
Heute letzter Tag , 19.15 Uhr : Buntes
Großvariete „ Ein Stelldichein der Attrak¬
tionen “ . Ab Dienstag gastiert der be¬
liebte Rundfunkhumorist Hans Saldier ,
bekannt als einer der drei lustigen Ge -
seilen von den frohen Samstagnadimit -

tagen des Reichssenders Köln . Vorver¬
kauf von 11— 13 und ab 15 Uhr .

Biete schöne : - Zim .-Wohn . mit Ztr .-Heiz .
In Villa , halbe Höhenlage , suche 2-Zim .-
Wohnung in ebener Lage . Wohnungs -
nachweis M. Küchle , Friedrichstraße 12,
Fernruf 27708.

Damen -Armbanduhr ,
gold . 180.- , Mhddi .-
Mantel , 14 J . 50.- ,
Kostüm , bl . , Gr . 40
so - , all . gut erh .
Rath . Kapellen -
straße 7 , 1 I .

Frau , die perfekt u .
sauber Weißwäsche
ausbess . , gesucht .
Zu melden Platter
Straße 2, 2., Zim .
mer 21. Nachmittag
von 15— 17 Uhr .

Straße 35 , 1 1.
Ölgemälde ,

Taxe 500 .- für 400 .-

Schnellwaage 300.- ,
Ölkanne 50 ., Kühl -
Käseschrank 200.- .
Hofmann , Platter
Straße 52, 1. An¬
zusehen von % 9

, bis 14 Uhr .________
Enenzonapparet für

Rheuma 90.— ,
Grammophon 25.— .
Ambrosius , Dotz -
heimer Straße 75,
Mitteln . 3 1.

Staubsauger (Protos )
120.-Kleists tr .11.1 L
Dienstag u . Freit .
von 11—1 Uhr .

Kinderlaufgärtchcu
HM 15.—. Moritz -

, streße 49 , Mb . 1 r .
Gasherd , 3fl . 12.—

Adr . TV ._______ Ws
Gasherd , weiß , 2fl .

22.- Sparplatte . Gr .
22 cm 6 .- , Suhl -
bügeleis . 6.- Klapp -
zy linder , Gr 57 ,
10.- , w. Vogelk . 3.-

Herd . gebr weiß ,
100X67 cm . mit
Schiffchen . Rohr
links . RN 42.— .
Jahnstr 32 . 1.

Weiblich

Stenotypistin , die
flott Maschinen¬
schreiben kann ztnn
1. April 1943 oder
sof . in groß . Betr . ,
Vorort Wiesbaden ,

tanze
oder halbe

age gesucht . Be-
werbungssdireib . tu .
Lebenslauf u . A 616
TagbL -Verl .

2 Goidrahmn , breit
ä 20.- , 51X67
lidit . Am Römer -
tor 2, 1 r .__________

Fuchspelz , rot . Win¬
terfell . g . e . , 160 .- .
Adr . TW Wp

Olympia - Lichtspiele , Bielchstr . 5 .
Harry Pie! „ 90 Minuten Aufenthalt “ .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

L' nion - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Lauter Liebe “ mit : H . Feiler , R . Weih .

Park - Lichtspiele Wiest ». Biebrich
Nur noch heute und morgen : Heinrich
George in dem Terra -Großfilm „ Andreas
Schlüter “ . Ein Filmwerk , das zu den
größten und dramatischsten Schöpfungen
der letzten Jahre zählt . Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt . Beginn : täglich

.19.30 Uhr , Montag auch 15 Uhr .

Deutsches Theater Di . 16. 3. , 18.30
bis nadill .is Uhr , St .-R. B24 : „ Zar
und Zimmermann “ . Preise A,_________

Besidenz - Theater . Telefon 27506 .
Dienstag , 16. , Mittwoch , 17. und Don¬
nerstag , 18. März , jeweils 19 Uhr :
Drei Gastspiele des Bühnen und Film¬
schauspielers Karl Martell mit Ensemble
in „ Blaufuchs “ . Komödie in 3 Akten
von F. Herczeg . Weitere Hauptdarsteller :
Grell Hartmann vom Kurzwellensender
Berlin , Brigitte Langhagel . Walter Fried -
ruhs , Hans Reimers . Preise : 1.55—6 .05

Walhalla -Theater . Film u -Variete .
Wir zeigen aus Anlaß des 25| ahngen
Bestehens der Ufa heute in Erstauf¬
führung den Ufa - Film Liebesgeschichten
mit Willv Fritsch Hannelore Schrot !»
Elisabeth Flickenschildt Herta Mayen
Regle V Touriansky Musik P Kreuder
Jugendliche nicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten 14 30. 16.50 19.30 Uhr sonntags
auch 13.00 Uhr . __

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr 36
Heute bis Freitag , täglich 13.00 Uhr
fKassenöffnung 12.30 Uhr : Ztoße Mär¬
chen Vorstellungen „ Der Froschkonig ,
das schönste Märchen von Gebrüder
Grimm . Dazu das bunte Beiprogramm .
Eltern , kommt mit euren Kindern , es
wird wieder sehr schön 1

Ufa - Palast Wilhelmstraße Nr . 36
Nur noch bis Donnerstag ! W . Birgel in
dem Großfilm „ Diesel “ . Der dramatische
Lebenskampf eines deutschen ErLuders ,
Ein Ufa -Film mit Hilde Weissner . Paul

Wegener , Arthur Schröder . Jugendliche
in den beiden Nachmittagsvorstellungen
zugelassen . Beachten Sie die Anfangs¬
zeiten . Täglich 14.30 . 17.00 , 19.30 Uhr .
Kassenöffnung 14 Uhr Die VorsteUun -

gen um 17 und 19.30 Uhr sind numeriert .

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Zum 25jährigen Bestehen der Ufa - Pro¬
duktion zeigen wir den Ufa -Großtilm

„ Damals “ mi » Zarah Leander und Hans
Stüwe , Jutta von Alpen . Ein Frauen -
sdiicksal , so seltsam , so zwiegesiditig
und doch auch so erhaben in der Kratt
einer Liebe , wie es nur die darstellerische
Kunst einer Zarah Leander nahe zu brin¬
gen - vermag . Anfang : Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr . So . auch 13 Uhr . Jugendliche
jüdH zugelassen . Keine telef . Bestellung .
Vorverkauf täglich von 11— 18 Uhr .

Film - Palast Scbwalbacher Str .
spielt heute , Montag , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr den großen Terra - Film .^An¬
dreas Schlüter “ mit Heinrich George , Olga
Tschechowa , Dorothea Wieck . Die Presse
schreibt ; „ Vcn mächtig überragender
Größe ist die Titelgestalt Heinrich Ge¬
orges , ein .Michelangelo des Nordens ,
der wie ein Fels aus seiner Umgebung
emporragt , ein Barodemensch von un¬
bändiger Phantasiekraft und eisernem ,
unbeugsamem Willen .“ Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt . Nur
noch einige Tage . __ _

Ästoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
. .Kleines Bezirksgericht " . Lachen ohne
Ende über Ida Wüst , Hans Moser . Lucie
Englisch . Rudolf Carl . Ein Lustspiel
»roßen Formats . Jugendliche zugelassen .
Wo . 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr . So . auch
13 .00 Uhr . ____________ ■ d

'
_______________

Canltol • Theater am < Kurhaus
„ Die große Liebe “ . Zwischen Dramatik
und Spannung , switchen Humor und Ge¬
fühl entwickelt und erfüllt sich das
Erleben einer Frau von heute — Zarah
Leander — einer gefeierten Variete -

Sängerin . die sich nur schwer aus den
Gesetzen Ihrer Welt lösen kann und so¬
mit in einen starken Konflikt um ihre
Liebe gerät , mit Zarah Leander . Grethe
Weiser . Viktor Staal . Paul Hörbiger .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen . Be¬
ginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab
13.00 Uhr . _____________

Anollo Theater Moritzstraße 6
Heute Montag , letzter Tag : . .Liner für
alle “ . Die Mitwirkenden dieses Films
sind keine Schauspieler , sondern Otß -
riere und Mannschaften der italienischen
Kriegsmarine . Jugendliche zugelassen . —
Voranzeige : Ab Dienstag „ Ehen in Ver¬
wirrung “ . Zwei kluge Frauen , zwei eifer¬
süchtige Männer , und die Verwirrung ist
nicht mehr aufzuhalten . Mit Eva Malta -
öliati , Letizia Bonini , Carlo Nindti . Be-

ginn • Wo . 15, 17.15 und 19.30 Uhr .

Lura -Theater . Schwalbaeher Str .
H Albers in „ Ein Mann auf "Abwegen “ .

Ein - od . Zweifamil -
Haus ab sofort od .
Sparer in Wiesbad .
oder Umgebung In
nur bester Lage zu
mieten oder zu
kaufen gesucht .
A 903 TV.________

Wochenendhaus . kl „
gesucht . K 491 TV.

1 Zimmer und Küche ,
leer , in gu: . Hause
od . Villa möglichst
bald gesucht . Ang .
I! 49! TV.

2 Zimmer s . Küche
und Bad , eventuell
2 große Zimmer v .
jungem Ehepaar ge-
sucht , E 486 TV.

2-Zimer -Wobnung
gesucht . Haus -
mcisterstelle an¬
genehm . B 496 TV.

Luxemburgplatz 3 ,
Part . 1. Tel . 27659.

2— i-Zün .-Wohnung ,
auch Tellwohng ., v .
Pensionär in gutem
Hause L Wiesbaden
od . Umgeb , gesucht .
L 491 TV.________

3—ö-Zim .- Wohnung
in Wiesbaden oder
Umgebung gesucht .
Rink , Bismarck -
rlng 16. ________

Wohnung , größer , In
der - Parkstraße ,
möbliert oder un¬
möbliert gesucht .
I 479 TV._________

Zimmer , möbl . , von
berufstätig . Herrn
gesucht . F 494 TV.

Säuglings schwesler ,
zuverlässig . oder
Hortnerin f . 5 Hon .
alt . Säugling sofort
oder später gesucht .
Pr , W. Diem , Rott¬
weil am Neckar .
Oberdorferstr , 85.

Hausmädchen , jung ,
tüchtig , u . Servier¬
hilfe über 45 Jahre
ges . Cafe Dielen -
Mühle . Parkstr . 46 .

Pflichtjahrmädchen ,
kräftiges , gesucht .
Feldstr . 17, Part .

Stundenfrau gesucht
2mal wöchentlich .

Kurhaus Dienstag , 16. März . 11.30 Uhr :
Sdiallplatten - Konzert in der Brunnen¬
kolonnade , ausgeführt vom Radio - und
Musikhaus Emst . 19.00 : 10. Volkstüm¬
liches Konzert des Symphonie - und Kur¬
orchesters der Stadt Wiesbaden für die
NS .- Gemeinschaft Kraft durch Freude
„ Johann -Strauß - Abend ' ‘, Leitung : Mu¬
sikdirektor August Vogt , Solistin : El¬
friede Sebrecht - präger . Koloratursopran .

IS . -Gememitha !it ^ ^ Krall üurtSf reuüe

Dienstag 16 März 19 Uhr , iw großen Saal
des Luftsdmzhauses : Franz Falkenau
bringt seinen Experimentalvortrag : „ Ge¬
heimnisvolle Kräfte — unsichtbare Strah¬
lungen “ . Belehrend , volkstümlich , unter¬
haltend Aus der reichhaltigen Vortrags -
folge ; Die Pendelwahrsagerin : Fern¬
betregungen ; Der Wunderdoktor : Ein
Mann schwebt im Raum ; Das elektrische
Medium Gedankenübertragung ; Die Hals¬
kette gegen Erdstrahlen : Hellsehen ,
Tischerlrücken Eine spiritistische Sitzung .
Das Deutsche Volksbildungswerk hat sich
in den Dienst einer gesunden und zweck¬
betonten Aufklärung gestellt . Franz
Falkenau , auf diesem Gebiet anerkannt
erfolgreich tätig , klärt viele sogenannte
Geheimnisse auf und unterrichtet die Zu¬
hörer über den Schaden der oft von ge¬
wissenlosen Schwindlern angerichtet wurde .
Eintrittspreise : RM L — und RM 2-—-
Vorverkauf : Verkaufsstelle der NSG .
,Kraft durch Freude " Luisenstraße 41

(Laden ) . Reisebüro Schottenfels . Theater¬
kolonnade . Zigarrengeschäft Christmann .
Luis en str 42 , an der Abendkasse .

SPORTKALENDER

Sofa mit 2 Sesseln
RM 25.— . Goethe -
straSe 27 , I .________

Lüster , k .-sdimied -
els . , m . 5 Krist .-
Gl . 25. - , Petr .-Steh -
lampe . elegr mit
Onvx -Bronztf . 9 .- ,
Krautständ . er . 12.-

i- Kr » e - Lichtspiele Schierstein .
„ Fronttiieater “ .

STELLENANGEBOTE

5- Zhnmer -Wohnung
mit Bad n . sonst .
Zubehör in guter
Wohnlage , mögt
Pari « od . 1, Stock
gesucht . A 900 TV

1-2 Zimmer , piöbi .,
teilmöbl . od . leer ,
mit Küchenbenutz .
od . Nebengelaß ge¬
sucht . Wäsche usw .
vorhanden , Angeb .
W 495 TV.

Doppelzimmer , mbl . ,
privat , in gutem
Hause zum 1. April
Preis etwa 60 Mk .
unweit Kurhaus , et¬
was Bedien . , etwas
Kochgelegenh . , von
ält „ geb . Ehepaa »
jjesuch

* B 490 TV .
Zimmer , mbl , mögl .

mit Pension zum
I . April gesucht .
Freisang . D 478 TV.

Liebevoll Heim evt .
für Dauer v . Sohn
für sehr pflegebe¬
dürftige Mutter ge¬
sucht , auch nähere
Umgebung . M 489
Tagol - Verlag .

Zimmer , gut möbl . .
mit Klavierbenutz
und fließ . Wasser
u . kl . Mans .-Zim .
v . Studienrat a . D .
gesucht . A 910 TV.

Zimmer , gut möbl .
m Heizung , in gut .
Hause von gebild .
älterer Dame ge-
slicht . T 495 TV.___

Wohn -Schlafzimmer ,
möbliert , gesucht
S 494 TV. __

1- 2 Zimmer , leer od .
teilv, . mbl . , ohne
Bedienung in gut .
Hause N . Dleten -
mühle gesucht .
H 475 TV . _______

Lagerraum , trocken ,
gesucht . Schorn¬
dorf , Heleuenstr .29

Zimmer , einf . mbl .,
ohne Wäsche und
Bad , von Ehepaar
i .Nerot . . Dambacht .
gesucht . L 495 TV .

Wohn - u . Schlafzimmer , gut möbl . , sonnig ,
für höh . Beamten , ruh . Dauermieter , so¬
fort oder später ges . Wohnungsnachweis
M. Küdile . Friedrickstr . 12, Fernruf 27708.

WOHNUNGSTAUSCH

Suche 2-Z!m. -Wohn .,
mögt . m . Heizung .
Part , bis 2. Stock ,
Nähe Bahnh ., Post, .
Kurhaus , in ruhig ,
gut . Hause . Biete
2- Zimmer -Wohnung
m . Heiz . , in Mainz .
L 494 TV .

Wer zieht von Wies¬
baden nach außer¬
halb . will mich am
Ringtausch anschl .
In Frage kommen
3-4-Zim .-Wohnung .
G 493 TV .

Wohnung mit 4 od .
3 große Zimmern
mit Zubehör , Bad ,
sonnig , in guter
Lage , gegen gleich¬
wertige Tausch¬
wohnung in Speyer
gesucht . T 461 TV.

2-ZImmer - Wohnung ,
groß , sonnig , Tau¬
nusstr . z . tauschen
geg 2- Zhn .-Wohn .
evtl . Ringtausch .
E 495 TV ,

2 Z-mmer mit Küche
und Keller gegen
1 Zimmer m . Küche
u . Keller zu tausch .
Telefon 27989,

Mainz -Wiesbaden .
Biete ger . 3-Zim -
Wohn . . Nähe Süd -
bahnh . . suche 4 Z
m . Bad (Stadtrand )
W 475 TV .

4- Zim .-Wohnung mit
all . Komf geg gl .
2-Zim -Wohnung zu
taus chen H 466 TV

Wohnungstausch
Mainz — Wiesbaden .
Gesucht in Wiesbad .
4-Zim Wohnung m .
Bad und evtl . Zen¬
tralheizung , gebot .
4- Zimmer -Wohnung
(Neustadt ) mit Zen¬
tralheizung . Warm¬
wasserversorgung
und Bad . Angebote
unter D 487 TV.

Tausche 3- Zimmer -
Wohn . Stadtmitte
geg . 2 Zim . Gegend
Waldstr . B 495 TV .

Biete schöne sonnige
3-Zimmer - Wohnung
m . Mans . u . 2 Kel¬
ler . 2. Stock , Nähe
Rheinstraße . Suche
kleinere , sonn . 3-
oder große 2- Z.- W.
m . Zub . 1. gutem
Hause (auch am
Stadtr .) H 493 TV .

Biete 3- Zlm .-Wohn .
in Vorort , suche
gleiche in der Stadt
auch Vorort . M 495
Tagbl .-Veriag .

Biete in Wiesbaden
4- Zimmer - Wohnung
m . Ofenheiz , (Miete
80 Mark .) oder in
Frankfrt/M . 5- Zim .-
Wohnung mit Zen¬
tralheizung (Miete
140 Mark ohne Hei¬
zung ) . Suche in
Berlin od . München
4-Zimmer - Wohnung
Miete bis 180 Mk .) .
Ang . u . A 899 TV.

Biete in Delmen¬
horst bei Bremen
4- Zimmer -Wohnung
monati . 40 - , suche
Stadtrand 3- Zim .-
Wohnung bis 50.- ,
evtl . Ringt , nach
F 495 TV .

Biete schöne , heile
3- Zinuner -Wohnung
in gutem Hinter !»
45 .- . Suche 2- 4- Z.-
Wohn b . 75.- , and »
Verort od . Hacsm .-
Steile . Adr . TV. Tb

Heidelberg . Schönst
gel . prsw . ger . 4- b .
5-Z .- Wohng „ Bad ,
Gart . , geg . ähnl .
zu tausch . gesucht .
Ansf . Angeb . unter
A 901 TV .

3 Zimmer , Küche u .
Bad . Erbenheim ,
geg . gleiche , evtl ,
mit Heizung zu
tauschen . Erbach ,
Bicrstadter Str . 44 .1

Biete meine sonnige
schöne 3- Zimmer -
Wohnung mit Zen¬
tralheizung . Küche .
Bad . Mansarde und
Keller sowie groß .
Garten , Bahnhofs¬
nähe , Monatsmiete
105 RM elnschlleßl .
Heiz , zum Tausch
gegen eine sdiönt
4- Zim .- W. (evtl . a .
3- Z.- W.) in» Kur¬
viertel . H 491 TV .

Biete schöne 4- Zim .-
Wohnung mit Zu¬
behör in Wiesbad ,
Kurviertel , monati .
Miete 73.- . Suche
schöne 3— 4-Zim .-
Wohnung , a . außer¬
halb . Preisaageb .
G 473 TV.

Gebe 6-Zimmer -Woh -
nung m . Zentralh .
u . 4 )^ -Zim .- Wohn .
Sudte 7-8- Zimmer -
Wohn ". B 494 TV.Tausche möbl . 3- Z.-

Wohn . in rat . Lage
gegen 1 Zimmer u .
Küche ebenf . yuttr
Lage . Näh . Fugen
Bier , Immobilien ,
Friedrichstraße 46.
Telefon 27196 .

Suche 6-7- Zimmer -
Einfamflienh . . mög¬
lichst a . Stadtrand .
Biete geräumige
4- Zimmer - Wohnung
in bester Wohnlage .
G 485 TV.

Tausche 4- Zfm - Woh -
nung m . an . Komf .
in Frkf . a . M. . gute
Lage , mtl . Miete
inkl . Zentralheizung
155 - , geg . ähziildie
Wohn , in Wieabad .
in guter Lage . Näh .
Eug . Bier , Immob . ,
Fnedrstr .46 . T.27196

Tausche größ . preis¬
werte 7-Z.- Wohn „
od . 3-4 -Zim .-Wohn .
Frontspitze . Ofen¬
heizung , in guter
Lage , geg . 4-Zim .-
Wohnung mit Heiz ,
in nördlicher oder
östlicher Lage . Ang .
F 491 TV.

Büglerin , tage - od .
stundenweise , sof .
gesucht . Hotel Vier
Jahreszeiten .

Stundenhilfe , 2 bis
3 mal wöchentl . ge¬
sucht . Zeit nach
Vereinbarung . Tau¬
nusstraße 75 , P .

Haushälterin gesetzt .
Alters , in frauen¬
losen Privathausji .
gesucht . Angebote
F 492 TV.

Stundenhilfe f . täg¬
lich od . 2-3mal in
de , Woche einige
Stunden f Etagen¬
haus halt gesucht .
Dr . Etzold . Uhland -
sttaße 20.

Stundenhilfe , zuver¬
lässig , sofort ges .
Stück . Leberberg 5.

Pensionsköchin,Saal¬
tochter , Küchen -
Mädchen sofort ge¬
sucht . Adresse im
TagbL -Verl . Nm

Stütze , tüchtig , selb¬
ständig , sehr er¬
fahren im Kochen .
Näh . u . sämtlicher
Hausarbeit für Eta¬
genhaushalt jetzt
od . später gesucht .
Tel . 20229.

Putzfrau ges . Kirch -
gasse 48 , Laden

Hausgehilfin gesetzt .
Alters gesucht .
A 909 TV .

Kaufm . Angestellte für Büroarbeiten sowie
Stenographie und Schreibmaschine ges .
Gebr . Becker , Elektrizitäts -Gesellschaft ,
Mainz , Bahnhofstraße 7.

Gewandte Stenotypistin , perfekt in allen
verkommenden Büroarbeiten , selbständig
arbeitend , für unser kaufmännisches Büro
gesucht Bewerb erbeten an . .Cella “ .
Zelluloid - u. Lackwerk GmbH ., Wiesb .»
Biebrich , Rheingaustr . 46/48 , Ruf 61457/58

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen ' n voller Tagesbeschäftignng .
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden .
Wilhelmstraße .

Zimmermädchen , Hausmädchen u. Putzfrau
ges Hotel Vier Jahreszeiten .

Männlich Welcher talentierte
Junge möchte Fein¬
mechaniker werden .
Gute Schreib. . Rech¬
nen - u .Zeichn .-Tal .
vorausges . Koppler ,
Blüeherstr . 15 .

Mann oder Freu für
Gartenarbeit ge¬
sucht bei Hubert
Schütz , Kaiser -Fr .-
Ring 70.

Zum 1. April 1943 «teilen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden
Wilhelmstraße

Ankerwickler für Drehstrom - und Gleich¬
strom -Wicklungen sof . ges . A 908 TV .

STELLENGESUCHE

Weiblich Heimarbeit gesucht .
Eig . Nähmaschine
D 475 TV.Dame , zuverlässig ,

Schreibmasdiiaen -
Kenntnisse , s . An-
fangssteUe i . Büro .
W 491 IV .

Männlich

Buchhalter für jede
Form sucht Stun -
dendienst , auch
Heimarbeit , G 496
Tagbl .- Verleg .

Frau , älter , sucht
einige Stunden täg¬
lich Betreuung bei
Hilfsbedürftigen .
K 495 TV. Kaufm . Lehrstelle f .

ISjährig . Jungen m .
höh . Schulbildung ,
perfekt in Steuogr .
u . Schreibmaschine
gesucht . D 493 TV .

Hausmeisterstella 1g
Wiesbaden od , Um¬
gebung von Mutter
u . Tochter gesucht .
E 4«0 TV.

VERMIETUNGEN

2 Zimmer , s . schön ,
sonn . (Herren - und
Schlafz .) an berufs¬
tätigen Herrn zu
vm ., keine Küchen -
ben . . 13- 15 u . ab 18
Adolfstr . 9 , 2 r .

Zimmer , frdl . möbl . ,
kl . . fließ . Wasser ,
Heizung , nur an
ser . berufst . Mieter
zu vermieten . Villa
Nervi , Taunus¬
straße 77.

Zimmer , gut mb! . ,
an berufst . Herrn
zum 1. April 1943

Wohuschlafzim , frdl .
schön möbl . . z . vm .
D 491 TV.

• derstraße 11, 1 Iks . Zimmer , mbl . , saub .
m . Lidit u .Ofen , z .
verm . Adr . TV. W1Zimmer , möbl . , zu

vermiet . Schneider ,
Hermannstr . 28, 2. Zimmer , schönes , er .

leer , mit Ofenheiz .
u . elektr . Licht in
Villa zu vermieten .
B 492 IV .

Zimmer , möbl ., zu
vm . Riehlstr . 4, 4 r .

Wohnschlafzimmer ,
rat mbl . , zu verm .
Seerobenstr .7, V. P . Laden , schöner , in

Gr . Burgstr , sofort
zu verm . Schmidt
Immobilien , Rhein¬
straße 69.

2 Zirner , möbl ., an
berufst . Herrn od .
Dame zu vermiet .
D 495 TV .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Aufruf . Auf Grund der Verordnung des Generalbevoll¬
mächtigten für den Arbeitseinsatz vorn «27. Januar 1943 Uber
die Fiel düng von Männern und Frauen für Ausgaben aez

Reicksverteidigung (RGBL I S. 67) werden hiermit folgende
weitere Personeugruppen aufgerufen :
1. Männer im Alter von 16 bis 65 Jahren und Frauen un Alter
von 17 bis 45 Jahren , die in abhängiger Beschäftigung stehen ,
deren Arbeitszeit aber weniger als 48 Stunden , hi der » eene

2. H«flmarb eiter und selbständige Berufstätige der gleichen
Altersgruppen , die keine oder nicht mehr als fünf Gefofg -

schaftsmitglieder beschäftigen . Vorerst ausgenomma » hiervon
sind Selbständige , die im Handwerk , Handel , Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbe berufstätig sind .
3. Frauen im Alter von 17 bis 45 Jahren mit e i n e m schul¬

pflichtigen Kind unter 14 Jahren , die nicht oder die weniger
als 48 Stunden wöchentlich berufstätig sind .
Alle Meldepflichtigen haben , soweit ein Meldevordrads zwischen¬
zeitlich noch nicht ausgefüllt dem Arbeitsamt etagereicht wurde ,
denselben , bei dem für den Wohnort zuständigen Arbeitsamt

(Nebenstelle , Bürgermeisteramt ) abzuholen und in all « » leuen
sorgfältig und vollständig "ausgefüllt bis zum 22. März 1943
daselbst wieder abzugeben oder einzusenden . __
Mit diesem Aufruf sind alle auf Grund der vorgenannten Ver¬

ordnung meldepflichtig gewordenen Personen aufgerufen mit
Ausnahme der Schüler und Schülerinnen sowie der Studieren¬
den der Besucher von Fach - und Berufsschulen und sonstigen
öffentlichen oder anerkannten privaten Ausbildungsstatten , so¬
wie der Selbständigen im Handwerk . Handel . Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbe . für die eine besondere Regelung erfolgt .
Alle nunmehr aufgerufenen Personen , die bisher einen Melde -
vordruck nicht erhalten und noch nicht ausgefüllt erngereicht
haben , werden aufgefordert , das Versäumte sofort nachzuholen .
Der Vordruck ist ebenfalls abzuholen und bis ZU obigem
Termin dem Arbeitsamt (Nebenstelle ) einzureichen .
Der Meldepflicht unterliegen auch vorübergehend Oitsabwesende .
Die Meldung der Ortsabwesenden kann durch Angehörige oder
durch Beauftragte vorgenommen werden .
Meldepflichtige , die gegen die Verordnung vom 27. 1. 43 und
die erlassenen Aufrufe verstoßen , werden auf Antrag des
Leiters des Arbeitsamts mit Gefängnis und Geldstrafe oder
mit einer dieser Strafen bestraft . Wiesbaden 13. März 1943.
Der Leiter des Arbeitsamts Wiesbaden .__________

■

öffentliche Mahnung . Die Steuerpflichtigen , welche die im Monat
März 1943 und In den Vormonaten fällig gewordenen , an die
zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden Steuern und
Abgaben nicht bezahlt haben werden hierdurch öffentlich ge¬
mahnt . Bis zum 20. März *1943 sind zuzüglich .des verwirkten
Säumniszuschlages zu zahlen : 1. Getränkesteuer für Februar
1943 : 2. Schulgeld für die städt . Schulen für März 1943 : 3. Ver¬
gnügungssteuer - Abfindungsbeträge für März 1943 : 4. Haus¬
steuern für März 1943. Nach fruchtlosem Ablauf der Mahn¬
frist erfolgt die kostenpflichtige Zwangseinziehung . Wiesbaden ,
den 14. März 1943. Der Oberbürgermeister . Steuerkaw .

Marinierte Fische . Ausgabe : Dienstag , 16. März . Dienst , A. :
301—480 : Dienst , H . : 3711—3315 : Fleisch : 6601—6760 ; Prickel :
15 385— 16 372 ; Hench 22 551—22 740 ; Neuser : 28 051—28 175 :
Nordsee : 31 001—31 850 ; Schaaf : 41 811—41 980 ; Schläfer :
42 721- 42 850 ; Wolter : 44 591—44 715 ; Prickel | r . : 51361 bis
51 500 68 001—68 140, 46 500— 46 720 ; Berg : 52 831— 53 020 ;
Paulus : 53 736—53 830 : Kam : 55 101—55 300 : David : 58 891
Hs 59 000 . 73 800—73 890 , 56 500—56 530 ; Schröder : 59 651 bis
59 790 : Neuhaus : 61 911—61 945 : Ellrich : 64 231—64 320 ;
Stiehl : 66 401—66 505 : Krüger : 68 721—68 750 ; Thoma : 70 096
bis 70 155 ; Reinemer : 71 521—71 580 ; Veite : 73 381—73 405 ;
Lambrich : 74 471—74 485 : Klepper : 44 161- 44 205. Bitte un¬
bedingt Papier zum Einpa & en mitbringen . Ab» Tag des Num -
memaufruis nicht abgeholte Ware wird nicht nadigeliefert ,
Wirtsdiaftsgruppe Einzelhandel .

IMMOBILIEN HEIRATEN

Mühlenanwesen (ruhende Mühlen ) aud » mit
Nebenbetrieben , suche für Käufer und
erbitte Angebote von Besitzern . Hermann
Böhm , Gütermakler (seit 40 J .) Frank¬
furt a . M„ Fichardstr . 7.

Welcher Mann . 25 b .
29 iahre . in ges .
Postton . möchte ;«
Mädchen , kath , das
durch Unf . ein Bein
verlor , zwecks spät .
Heirat kennenlern .
Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften unt .
A 882 Tagblatt - Veri .

Ein - oder Mehr -
familien - Villa in
Wiesbaden gesucht .
E 358 TV.

GELDVERKEHR

80 bl » 160 Mille für
Industrie gegen
Sicherheit gesucht .
I> - 85 rv . .

Tausdie Etg .-Villa
Kapellenstr . gegen
1-F .-Villa od . Etg .-
Vllla m . freiwerd .
Wohnung . Näheres
Eugen Bier , Immob .
Friedrichstraße 46,
Telefon 27196.

VERSCHIEDENES

PACHTGESUCHE
Negativ - Retusche

übernimmt A. SU-
winski , Gnelseuae -
straße 1.Pension vop Fach¬

leuten gesuckt .
G 488 TV. Für älteren , pflege¬

bedürftigen Hem »
(pens .Staats beamt .)
wird Vollpfiege in
eigener Wohnung
oder tn , Familie
gesucht . Angeb .
D 481 TV.

Betriebsgebäude , 500 bis 1000 qm Nutz¬
fläche , mögt mit Wohnhaus oder Wohn -
Möglichkeit , auch Westerwald oder Rhein¬
gebiet , zu pachten oder kaufen gesucht .
Eilangebote erb . Z 695 VT.

TIERMARKT Pflegestelle , liebe
nette , für 3jährigen
Jungen gesucht ..
F 482 TV.

Frischmelkende Milchkühe ans Ostpreußen
u . Westfalen mit guten Lystnngsanlagen
heute eingetroffen im Stalle der Nutz¬
viehbeschaffung In W.- Erbenheim , Hunds¬
gasse 5. Auskunft erteilt Herr . Schmitt ,
Telefon Wiesbaden 27258.

Wer lernt 71ädrig ,
d Krankh . zurück¬
geblieb . Jungen das
Sprechen ? G 452 TV

Schäferhund , 3 Jahr
alt . zu verkaufen .

>Adr . TV Tr

Foxterrier , jung , leb¬
haft , ges . Gute
Behandlung zuge¬
sichert . F 485 TV .

Die ältere Dame in
schwarz wird geb .
weg . d. Zim . noch
einmal vorzusprech .
Bahnhofstr . 61 , 3.

Schott . Schäferhund ,
sehr schön , äußerst
wachsam , z . verk .
Lahnstr , 36,

Hund , jung , gesucht .
S 487 TV. Wer fällt Bäume ?

Rhoden , Sonnen¬
berger Str . 31.

1 Wurf reinrassige
Schnauzer abzugeb .
R. Wolfer . Adel¬
heids » . 38 . 3.

Beddlington - Terrier ,
blaugrau , m . Stb .
za verk . Tel . 61133.

Wer steckt Gardinen
auf ? Schriftlichen
Angebot oder tel .
Anruf 22678 .Riesenschnauzer ,

schw . , Hdn . . Kin¬
der - u . geflügelfr .,
mit Abstammungs¬
nachweis in gute
Hände abzugeben .
Adelheidstr . 19 Stb .

Wer schert Drahth .-
Fox ? Gefl . Angeb .
a . Aumann,Mainzer
Straße 25.

Welcher Schneider
ändert Mantel um
zu einer Jacke ?
G 480 TV .

Kätzchen gesucht
L 472 TV. ___

3 Hühner gesucht .
E. Jung , Dotzhel -
me : Straße 14. Te¬
lefon 26721.

Welche gute Schnei¬
derin übernimmt
sofort Änderungen
an Damenkleidern ,
da unverzügl . ver¬
reisen muß . Tele¬
fon 20907.

Hund , jg .. reiurass .,
nur -kl . Rasse , ges .
K 480 TV.

Hündchen , klein , zu
kaufen ges . Höltge ,
Mosbacher Str . 11.
Telefon 24012.

Nymphensittidi
(Männchen ) gesucht
Angebote m . Preis
D 470 TV. Alt . Frau geht aus

zum Flicken . Ang .
H 489 TV .Foxterrier In gute

Hände zu verkauf .
Steing . 17, Stb . 2,1 .

Kanarien -Hähne und
- Weibchen zn verk .
Webergasse 24, H . 2 Suche Strümpfe zum

Stopfen . Angebote
M 488 TV .VERLOREN « GEFUNDEN

Kinderwagen , gut er¬
halten . f . 2 Monate
zu leihen gesucht .
Roth . Gust - Adolf -
Straße 7 . 1.

Dameo - Annbanduhr ,
gelb . auf 8em
Wege Dotzbeimer
Straße . Luisen -
Straße , Kirchgasse ,
Michelsberg . Well -
ritz - , Seerobenstr .
verloren . Da An¬
denken . bitte geg .
gute Belohnung ab¬
zugeben auf dem
Fundbüro .

Armreif , gold ., am
Donnerstag abend .
11. März , v. Opel¬
cafe u . Bahnhof b .
Waldstr . veri . Ehrt .
Finder wird geb .
dens . geg . Beloh .
Hasenstraße 8 bei
Heßland abzugeb . .
da Andenken an
verstorben . Mutter .

Brautkleid , elegant .
Größe 38/40 . ' sehr
scklanke Figur , m .
Schleier u . Kranz .
In nur gute Hände
zu verleih .. Schuhe
Gr 38 können mit
gegeb werd . Preis
30 Mk . Anzusehen
von 17 b . 18 Uhr
Adr . TV. Wd

Kind verlor am Frei -
ug Albrecht -Dürer -
Anl . grüne Strick¬
mütze m . c . Namen
Rudi Fröhlich . Ab¬
zugeben Walram -
straße 29 . 2.

Skunkspelz , b| aun ,
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung
Lehrst ! . 25, 1 r . Wer kann v . barm -

stadt Stell . Brand¬
kiste und kleinen
Tisch mitbringeu ?
Haußmann ,
Möhnnestraßc 5.

Georgetteschal , blau¬
rot (Andenken ) von
Chausseehaus Kohl¬
heck , Klelnfekkhen
verlören . Abzugeb .
gegen gute Belohn .
Elsässer Str .IO.P .r .

Kindemiantel , dkl . ,
Dienstag verm . Lo-
releyring . verl . Ab¬
zugeben geg Bel .
bei Dr . labelin »

Wer nimmt komnl -
Bett mit n . Weil¬
burg . E 474 TV

Wer fertigt Garten¬
zaun an . Länge ca
30 m . Höhe ca .1,50
M 4<>O TV.

UNTERRICHT

Meisterstudium für Gesang . Ausbildung für
Bühne , Konzert und Privat . Hildegard
Kraniner Opernsängerin Rhetnstraße 2
Telefon 23583

Wer klopf ’ einige
kleine Teppiche ?
V 481 TV

Soldaten - Variete
sm Mittwoch , 17. März , 19230 Uhr ,
Paulinensdilößdien , ausgeführt
von Soldaten einer Nachrichten -
Ers - Abt . — Eintritt : 1. Platt 2AO,
2. Platz RM 2.— . 3. Platz 1.50.

Wiederholung :

Freitag , 19 . März 1943 ,

im Residenz - Theater

Vorverkauf : Kar ! Kopp Nacfcf.
(Ecke Faulbrunn « i- und Schwal -
bacher Straße ) . Ziganengeachlft
Max Zander , Kirchgasse . Caft
Vogel , Rheinstr . , neb . Hauptpost .

RESIDENZ - THEATER

Dienstag . IS , Mittwoch , 17. , Donners¬
tag , 18. März , drei Gastspiele

Karl Martell mit Ensemble

ü, Blaufuchs
Lustspiel von Herczeg
Sonntag , 21. Mära . 19X0 Dir :
Liederabend : Franz Schubert
Winterreise

Ausführende - Karl Maria Zwißler
(Gesang ) ; Theo Mölidh (Klavier ) .

SCHWÄR '

S. arzS

FISSAU
HautpffegenritMifdiewaß

k /

Zäher Schmutz .—

das ist was für Burnus !

Heute bekommt nun nicht so
viel Burnus , um es wie sonst für
« Ile Wäsche zu verwenden . Man

spart es sich jetzt für die aller «
schmugigste

’n Stücke auf . Dort
wirkt Burnusais wahrerSdimuS -
löser schon beim Einweichen .
Ohne Reiben und Bürsten wird
die Wäsche sauber , und man

braucht sie nidit so
lange zu kochen, *#

der Schmutzlöser

*}Audi ein Sieg über . ,KMenkIau “/ '

(^RESERVEN -

haben , ist ein altes Gebot

Wenn jetzt der Zivilbedarf

an Glühlampen hinter den

Wehrmachtslieferungen
vorerst zurückzustehen hat ,
so rät OS RAM :

Legen Sie jede im

Kriege nicht leuchtwichtige
Brennstelle durch Locker «

schrauben derLampen still !

Diese Glühlampen werden

Ihnen in tageslichtarmer
Zeit willkommene Reser¬

ven sein . . . und Strom

wird auch dabei gespart

ltpapier Heinrich

ETALLE G AUER

LTEISEN
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